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Editorial

in unserem demokratischen System kommt der politische Wille des 
Volkes in Wahlen und Abstimmungen zum Ausdruck. In diesem Jahr 
haben wir vier Parlamente wählen dürfen – im Mai das Europaparla-
ment, den Kreistag sowie die Gemeindevertretung und am 1. Septem-
ber nun den 7. Brandenburger Landtag. An dieser Stelle geht mein gro-
ßer Dank an die Wahlhelfer, die es ermöglicht haben, die Wahlen hier 
in Zeuthen reibungslos stattfinden zu lassen. Weiterhin möchte ich an 
dieser Stelle nochmals die Gelegenheit nutzen, Tina Fischer zu ihrem 
Erfolg bei der Landtagswahl zu gratulieren. Sie vertritt als direkt 
gewählte Wahlkreisabgeordnete auch in den nächsten fünf Jahren die 
Interessen Zeuthens im Landtag. Wieder einmal mehr stellen wir fest, 
Demokratie lebt von Menschen, die sie gestalten, sei es auf europäi-
scher, auf Bundes-, Landes- oder kommunaler Ebene. Ich erhoffe mir 
auf allen Ebenen, dass wir gemeinsam gegennüber allen Bürgern 
Authentizität ausstrahlen und ihnen das Gefühl geben, sie mit ihren 
Anliegen ernst zu nehmen und für ihre Sache zu kämpfen. Genauso 
erwarte ich es von der zukünftigen Landesregierung. Wir hier in 
Zeuthen, wie auch in den Nachbarkommunen stehen vor großen Her-
ausforderungen. Zum einen müssen wir vor allem die Grundversor-
gung mit Einrichtungen der öffentlichen Daseinsvorsorge sicherstellen 
sowie die Infrastruktur verbessern. Weiterhin ist unser gemeinsames 
Anliegen, die guten Lebens- und Freizeitbedingungen in unserer 
Gemeinde Zeuthen zu erhalten und zu optimieren. Das ist nicht immer 
eine einfache Aufgabe, bei der wir manchmal auch unbequeme Ent-
scheidungen treffen müssen. Aber wir vor Ort müssen stets abwägen, 
was im Interesse der Allgemeinheit ist. Ich kann Ihnen versichern, dass 
wir stets mit größtmöglichem demokratischem Gestaltungswillen und 
im Sinne der Bürger die Dinge anpacken. Und ich möchte Sie, liebe 
Zeuthenerinnen und Zeuthener, einmal mehr dazu einladen, mitzuge-
stalten. Nutzen Sie die Möglichkeiten der Einwohnerbeteiligungssat-
zung, die Sitzungen der Fachausschüsse sowie der Gemeindevertretung 
und bringen Sie sich ein. Denn nur gemeinsam können wir das Best-
möglichste für unser Zeuthen erreichen. 

Ihr

Sven Herzberger
Bürgermeister

ZAHL DES MONATS

THEMEN DES MONATS

KOPF DES MONATS 

75
Wahlhelfer waren am Wahlsonntag, 1. September 2019 
in neun Wahllokalen und zwei Briefwahllokalen im 
Einsatz. Durch deren Engagement konnte die Wahl des 
7.  Brandenburger Landtages reibungslos durchgeführt 
werden. Vielen Dank dafür! 

Pascal Zimmat ist langjähriger Kulturwart des Förder-
vereins der Freiwilligen Feuerwehr Zeuthen e. V. und tritt 
nun zur Wahl des neuen Vorsitzenden an. Die langjährige 
Vorsitzende Regina Rublack möchte sich nicht weiter zur 
Wahl stellen und verabschiedet sich in den wohlverdien-
ten Vereinsruhestand. Als aktiver Feuerwehrmann in der 
Berufsfeuerwehr Berlin und bei der Freiwilligen Feuer-
wehr in Zeuthen ist Pascal Zimmat bewusst, wie bedeu-
tend die Förderung und Unterstützung der Kameradin-
nen und Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr ist. 
Besonders das kameradschaftliche Zusammenleben in 
der Feuerwehr steht für ihn im Mittelpunkt. Der Förder-
verein unterstützt u. a. beim Tag der offenen Tür im 
Herbst, veranstaltet das Knutfest im Januar und arbeitet 
aktuell an einer zeitgemäßen Webseite.

Tür- und Angelfälle
Auch das gehört zum Streitschlichten durch  
die Schiedsleute in Zeuthen
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Bike2BER
Mit dem Fahrrad zum Flughafen – eine neue App  
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......................................................................................................Seite 8

Arbeit aufgenommen
Die Fraktionen der Gemeindevertretung 
stellen sich vor 
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Liebe Zeuthenerinnen und Zeuthener,
liebe Gäste unserer Gemeinde,
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DAFÜR GEBÜHRT IHR DANK UND ANERKENNUNG! 

Karin Sachwitz – vielseitig engagiert
42 Jahre lebt Karin Sachwitz in 
Zeuthen, seit 35 Jahren engagiert sie 

sich politisch für die Gemeinde, seit 24 
Jahren als Vorsitzende der Gemeindever-
tretung. Mit der Kommunalwahl im Mai 
2019 hat sie dieses Amt nun an ihren 
Nachfolgender Jonas Reif übergeben, ist 
aber weiterhin für die Fraktion Bürger 
für Zeuthen in der Gemeindevertretung 
und als Vorsitzende des Ausschusses So-
ziales, Bildung, Kultur und Familie aktiv. 

Dreieinhalb Jahrzehnte für die Ge-
meinde Zeuthen engagiert – da hat sie 
einige nicht unerhebliche Veränderun-
gen miterlebt. 

Mit Beginn ihrer Tätigkeit als Hausärz-
tin im Januar 1984 wurde sie, wie alle in 
Zeuthen ansässigen Ärzte, Zahnärzte, Ge-
meindeschwestern, Kita- und Krippenlei-
ter in den damaligen Sozialausschuss be-
rufen. Hier wurde u. a. über die Vergabe 
von Kitaplätzen entschieden. Im Januar 
1990 rückte sie als Gemeindevertreterin 
nach und wurde dann im Mai 1990 als 
Einzelkandidatin in die Gemeindevertre-
tung gewählt. Um mit den Fraktionen auf 
Augenhöhe und gleichberechtigt arbei-
ten zu können, setzte sich Karin Sachwitz  
maßgeblich für die Gründung der Wäh
lergemeinschaft Bürger für Zeuthen ein. 
1994 ist die Fraktion mit 22 Kandidaten 
zur Wahl angetreten. Sechs von ihnen, 
darunter Karin Sachwitz bildeten nun 
die  stärkste Fraktion der Gemeindever-
tretung. In diesem Jahr wurde sie auch 
zur Vorsteherin der Gemeindevertretung 
gewählt. 

Rückblickend auf die Zeit stellt Karin 
Sachwitz fest, dass von Politikern – da-
mals wie heute – erwartet wird, dass sie 
viele Rollen „spielen“ und vor allem gut 
„spielen“ können. Sie müssen Fachmann 
sein und Bürgeranwalt, Wahlkämpfer 

und Kümmerer. Sie schätzt die gute Zu-
sammenarbeit mit der Verwaltung und 
den Umgang mit den Fraktionen, der 
über die Jahre stets verbessert werden 
konnte – immer das gemeinsame Ziel vor 
Augen: Zeuthen.

Gemeinsam wurde eine Menge ge-
schafft. Zeuthen hat sich positiv entwi-
ckelt. Karin Sachwitz hat bei einer gan-
zen Reihe von Entscheidungen mitge- 
wirkt, die die Gemeinde vorangebracht 
und den Standort gestärkt haben. Beson-
ders stolz ist sie auf die Sanierung des 
Güterbodens (Bürgerhaus), für den sie 
sich aktiv eingebracht hat. Auf ihre Initia-
tive wurde eine Bürgerbefragung in der 
Zeitung „Am Zeuthener See“ durchge-
führt und sie hat die Senioren und Hei-
matfreunde für das Haus begeistern kön-
nen. Die Partnerschaften mit Malomice 
(Polen) und Interlaken (Schweiz) hat sie 
von Anfang an begleitet und geprägt. 

Seit 2014 ist sie nun eines der aktivsten 
Mitglieder bei den Heimatfreunden 

Zeuthen e. V. Hier wirkt sie bei der Erstel-
lung der Ortschronik mit, recherchiert 
nach Ärzten in Zeuthen als ein „Puzzleteil“ 
der Chronik. Bei der Ausstellung zur Gör-
litzer Bahn ist sie maßgeblich beteiligt. 
Karin Sachwitz und die Heimatfreunde 
Zeuthen e. V. sind stets hilfsbereit, wenn 
es um  Auskünfte zur Ortsgeschichte geht. 
Sie unterstützen Institutionen, Privatper-
sonen, Schüler und Studenten bei unter-
schiedlichsten Recherchen. 

Aber das ist scheinbar noch nicht ge-
nug…  Seit 1972 ist sie Mitglied beim 
Deutschen Roten Kreuz. Hier ist sie eh-
renamtliche Ausbilderin, im Einsatz beim 
Katastrophenschutz und bei der Absiche-
rung von Großveranstaltungen.

Karin Sachwitz zeigt stets, dass es ihr 
um die Sache geht und das sehr enga-
giert. Und so wird sie sich weiterhin als 
Gemeindevertreterin für Projekte in 
Zeuthen einsetzen. Dafür gebührt ihr  
Dank und Anerkennung der gesamten 
Gemeinde. | Kathi Mende, Gemeinde Zeuthen

Karin Sachwitz –  
langjährige Vorsitzende der  
Gemeindevertretung Zeuthen

Und auch das gehört zu den Pflichten der Vorsitzenden der Gemeindevertretung die Übergabe des Bürgermeisteramtes. Hier 2010 von 
Klaus-Dieter Kubick an Beate Burgschweiger und 2018 von Beate Burgschweiger an Sven Herzberger.

Wer aufmerksam ist, erkennt sie auch alle 
Jahre wieder auf dem Weihnachtsmarkt  – 
Karin Sachwitz alias „Die Schnullerfee“.
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AMT FÜR BAUEN UND ORTSENTWICKLUNG INFORMIERT

Baustellen in Zeuten
Neubau einer Kita in der Dorfstraße
Die Bauleistungen wurden im September öffentlich ausge-
schrieben, die Vergaben sind für Oktober 2019 geplant, sodass 
derzeit von einem Baubeginn im November 2019 ausgegangen 
werden kann. 

Straßenbau Hochland, 1. Bauabschnitt Straßen Am 
Pulverberg, Am Kurpark
Die Sperrung des Weges zwischen dem Morellenweg und der 
Straße Am Pulverberg bleibt bis zum Abschluss der Arbeiten be-
stehen. In Abhängigkeit von der Witterung erfolgt die Herstel-
lung der Grünbereiche. Die Verlegung der Regenwasserleitung 
im nördlichen Teilabschnitt ist abgeschlossen. Die ergänzenden 
Arbeiten am Sickerbecken Am Kurpark/Große Zeuthener Allee 
sowie an Versickerungsmulden und Pflasterrinnen werden 
noch ausgeführt. Der 2. Teilabschnitt wurde durch die Firma 
STRABAG  am 05.09.2019 begonnen. Geplantes Bauende ist hier 
August 2020. 

Straßenbau im Wohnbereich Heideberg 1. Bauab-
schnitt (Teichstraße, Waldstraße, unbefestigter Teil 
der Potsdamer Straße, Kurze Straße)
Der erste Bauabschnitt konnte mit Pflasterung der Straßen und 
Kreuzungsbereiche und der Herstellung der Zufahrten und 
Zugänge beendet werden. Es erfolgen noch diverse Restarbeiten 
in den Seitenbereichen. Und auch die Erneuerung der Straßen-
beleuchtung ist abgeschlossen.

Straßenbau im Wohnbereich Falkenhorst 3. Bauab-
schnitt, 2. Teilabschnitt (Am Fliederbusch, Jasmin-
weg, Narzissenallee)
Die im März 2019 durchgeführte öffentliche Ausschreibung 
der Baumaßnahme wurde aufgehoben, da nur ein Angebot mit 
unangemessen hohem Preis abgegeben wurde. Eine beschränk-
te Ausschreibung im Juni 2019 war erfolgreich: der Auftrag auf 

das wirtschaftlichste Angebot (liegt im Kostenrahmen) wurde 
im August erteilt. Die Baudurchführung beginnt im Oktober, 
Bauende soll spätestens im Juli 2020 sein. Vorab werden Gaslei-
tungen umverlegt.

Errichtung Geh- und Radweg im Wohnbereich 
Zeuthener Winkel
Baubeginn war hier am 05.08.2019, geplantes Bauende ist 
November 2019. Die Brücke über Selchower Flutgraben wird 
separat ausgeschrieben und anschließend gebaut.
Bis zur Errichtung der Fußgängerbrücke wird nach Abschluss 
der Arbeiten am Geh-, Radweg mit dem Straßenverkehrsamt 
und der Polizei eine Übergangslösung zur Führung der Fuß
gänger und Radfahrer abgestimmt.

Unterhaltung der vorhandenen Gehwege
Seit 29. August 2019 erfolgen Unterhaltungsarbeiten am nörd-
lichen Gehweg in der Kurt-Hoffmann-Straße. Nach Fertigstel-
lung wird mit den Unterhaltungsarbeiten am Gehweg in der 
Forstallee begonnen.

Unterhaltung der unbefestigten Straßen
Aufgrund der Witterungsverhältnisse (Staubentwicklung) 
wurden die Regulierungsarbeiten in den unbefestigten Straßen 
verschoben. In der Goethestichstraße, Otto-Krien-Straße, Telto-
wer Straße (unbefestigter Abschnitt und nach Entwässerungs-
arbeiten) sollen Tränkdecken hergestellt werden.

Öffentliche Toilette 
Am S-Bahnhof Zeuthen, auf der Seite der Miersdorfer Chaussee 
kann die öffentlichen Toilette  voraussichtlich Ende 2019 in Be-
trieb genommen werden. Die Baugenehmigung wurde erteilt, 
die Anträge bei den Versorgern ( Abwasser, Wasser Strom) sind 
gestellt.
| Amt für Bauen und Ortsentwicklung

GEMEINDE ZEUTHEN SUCHT VORLESER FÜR DEN BUNDESWEITEN VORLESETAG

Kinder für Geschichten begeistern!
Der Mensch braucht nur ein paar Sät-
zen zu lauschen und schon keimen in 

ihm Bilder und Gedanken, Gefühle und 
Fantasien. In diesem Sinne lädt die Ge-
meinde Zeuthen anlässlich des bundes-
weiten Vorlesetages am Freitag, 15. No-
vember von 9 bis 11 Uhr Bürgerinnen und 
Bürger, die gern vorlesen dazu ein, die Kin-
der in den Einrichtungen der Gemeinde 
auch in diesem Jahr für Geschichten zu 
begeistern. Der Vorlesetag hat in den Kitas 
eine erstaunliche Akzeptanz erreicht. Die 
Kinder freuen sich, den Geschichten, vor-
gelesen durch Zeuthener Persönlichkei-

ten, zu lauschen.  Gemeinsam mit den Er-
ziehern werden aktuelle Themen und 
Projekte in den unterschiedlichen Alters-
gruppen abgestimmt. Bei der Buchaus-
wahl unterstützt auch in diesem Jahr die 
Gemeinde- und Kinderbibliothek Zeuthen.

All diejenigen, die Interesse haben, den 
Vorlesetag in Zeuthen aktiv zu gestalten, 
melden sich bitte bis Mittwoch, 6. Novem-
ber, unter Telefon (033762) 753 579 bzw. 
per E-Mail an gemeinde@zeuthen.de an. 

| Kathi Mende, Gemeinde Zeuthen

Die Gemeinde Zeuthen beteiligt sich bereits 
das siebente Mal am Vorlesetag – Die Ge-
schichte „Bei der Feuerwehr wird der Kaffee 
kalt“ ist schon fast ein Klassiker. Ein großer 
Dank an die Unterstützer aus Bevölkerung, 
Politik, Vereinen, Kunst und Kultur. 
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VORGESTELLT: DR. INGE SEIDEL

Neue Gleichstellungsbeauftragte
Einfühlungsvermögen, Kooperations-
bereitschaft, Verantwortungsbe-

wusstsein, Konfliktfähigkeit und die Be-
reitschaft, sich für die Interessen anderer 
einzusetzen sind die Voraussetzungen 
für die Tätigkeit der kommunalen Gleich-
stellungsbeauftragten. Die Gemeinde 
Zeuthen hatte dieses Amt ausgeschrie-
ben, einige Bewerbungen lagen vor. Die 
Wahl fiel auf Dr. Inge Seidel, die von der 
Gemeindevertretung nun offiziell beru-
fen worden ist. Überzeugt hat sie durch 
ihre Erfahrungen mit den Themen der 
Gleichstellung, war sie als Lehrerin u. a. 
Vorsitzende der Frauenkommission in 
der Schule und setzte sich hier für die In-

teressen der Frauen ein. Grundsätzlich ist 
für Dr. Seidel das Thema Gleichstellung 
weitergefasst, sie stellt die Frage: „Was 
machen wir mit den Menschen?“. Die 
kommunale Gleichstellungsbeauftragte 
wirkt bei allen Beschlüssen und Maß-
nahmen der Gemeinde Zeuthen mit, die 
Auswirkungen auf die Gleichstellung 
von Mann und Frau haben. Die Themen 
und Projekte in der Gemeinde Zeuthen 
sind ihr bekannt, war sie doch mehr als 
30 Jahre in der Gemeindevertretung ak-
tiv. Wir wünschen Frau Dr. Seidel viel Er-
folg bei ihrer Tätigkeit. 

| Kathi Mende, Gemeinde Zeuthen

INFO
Dr. Inge Seidel,  
 (033762)72189
E-Mail:  
i.seidel@sys-24.de 

ZAUN ZU HOCH, BUSCH ZU BREIT, ZUFAHRT ZUGEPARKT …

Schiedsleute helfen
Ein Blick in das Buch der Schiedsleute, 
Beatrix Wühle und Ellen Streich ver-

rät, dass es in Zeuthen scheinbar ruhiger 
geworden ist. Die Schiedsverhandlungen, 
die in diesem Jahr abgehalten werden 
mussten, verliefen alle positiv. Einiges, 
was nicht in dem Buch geführt wird, 
konnte zwischen „Tür und Angel“ be-

sprochen und gelöst werden. Die Schieds-
frauen geben in solchen „Tür- und Angel-
fällen“ Auskünfte, Hinweise und 
vermitteln vor Ort. Manchmal reichen 
sogar ein bis zwei Telefonate. Doch was 
bringt Nachbarn so weit, dass gestritten 
wird, die Fronten so verhärtet sind, dass 
man sich nicht mehr in die Augen schau-

en kann? Die Anlässe sind vielseitig, ein 
Ast, der auf das Nachbargrundstück ragt, 
der Baum auf der Grundstücksgrenze, der 
zu laut bellende Hund oder der Zaun, der 
die Sicht nimmt. Damit die Gerichte ent-
lastet werden, kümmern sich um solche 
Fälle Schiedsleute – hier in Zeuthen Beat-
rix Wühle und Ellen Streich. Lösungsori-
entiert und mit gesundem Sachverstand 
gehen beide an die Fälle heran. In nahezu 
jedem Fall lässt sich ein Kompromiss fin-
den. Können sich die „Streithähne“ im 
Vorfeld doch nicht einigen, dann kommt 
es zur Schiedsverhandlung. Und auch 
hier entscheiden beide mit gesundem 
Menschenverstand. Und das, wie festzu-
stellen ist, erfolgreich. 
| Kathi Mende, Gemeinde Zeuthen 

INFO
Erreichbarkeit der Streitschlichter: 
Beatrix Wühle  (0176) 54444823
Ellen Streich  (033762) 49645

Schlichten statt Richten!

Schiedsstellen sind auf der Grundlage des Gesetzes über die Schiedsstellen in den 
Gemeinden vom 21.11.2000 in der derzeit geltenden Fassung einzurichten. Aufgabe 
der Schiedsstelle ist es, in einem Schlichtungsverfahren den Rechtsstreit im Wege des 
Vergleichs bzw. der gütlichen Einigung beizulegen. Die Aufgaben der Schiedsstelle werden 
von Schiedsfrauen und Schiedsmännern (Schiedspersonen) wahrgenommen. Sie sind 
ehrenamtlich tätig. Gemäß § 3 Schiedsstellengesetz muss die Schiedsperson nach ihrer 
Persönlichkeit und ihren Fähigkeiten für das Amt geeignet sein und Wahlrecht besitzen. 
Des Weiteren sollte sie das fünfundzwanzigste Lebensjahr vollendet haben und im Be-
reich der Schiedsstelle wohnen. Die Schiedspersonen und deren Stellvertreter werden von 
der Gemeindevertretung auf fünf Jahre gewählt. Jede in der Gemeinde Zeuthen gewähl-
te Schiedsperson wird durch das Amtsgericht bestätigt. Das Verfahren wird auf Antrag 
durchgeführt.

Wahl des neuen 
Baum- und Naturschutzbeirates
In der vergangenen Sitzung der Gemein-
devertretung wurde auch der Baum- und 
Naturschutzbeirat gewählt. Mehr zu 
den Aufgaben und Hintergründen in 
der nächsten Ausgabe der Zeitung „Am 
Zeuthener See“.
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DR. JOACHIM KLEINE ERHÄLT DIE EHRENNADEL IN GOLD

Ehrung für sein Lebenswerk
Bereits im vergangenen Jahr hat die 
Gemeindevertretung Zeuthen be-

schlossen, Dr. Joachim Kleine, den Vorsit-
zendenden des Theodor-Fontane-Kreise-
ses Zeuthen mit der Goldenen Ehrennadel 
für sein unermüdliches literarisch-hei-
matgeschichtliches Wirken für Zeuthen 
zu würdigen. Die Festveranstaltung an-
lässlich der Enthüllung des Wandbildes 
auf dem Fontaneplatz am Samstag, 7. Sep-
tember war nun der passende Rahmen für 
diese hohe Auszeichnung der Gemeinde 
Zeuthen. Denn der Beharrlichkeit und 
dem Engagement von Dr. Kleine ist es zu 
verdanken, dass es in Zeuthen überhaupt 
den Fontaneplatz gibt. 

Dr. Joachim Kleine hat den Theo-
dor-Fontane-Kreis Zeuthen als literari-
schen Verein 1984/1985 ins Leben geru-
fen. Seitdem widmet er sich unermüdlich 
dem Wirken des Vereins um die Erinne-
rung an Fontane und dessen besondere 
Beziehungen zu Zeuthen und dem Spree- 
und Dahmeland. Dr. Kleine ist bis heute, 
trotz seiner nunmehr 89 Jahre die Seele 
des Fontanekreises, der ältesten Sektion 
der von ihm 1990 mitbegründeten Theo-
dor-Fontane-Gesellschaft e. V. mit Sitz in 
Neuruppin.  Er, der Spiritus rector des 
Zeuthener Fontane-Kreises, von Hause 
aus Militärhistoriker, wuchs als „Quer-
einsteiger“ in die Fontane-Welt hinein. 
Über die Jahre erwarb er sich sein profun-
des Wissen über diesen bedeutendsten 
Realisten des 19. Jahrhunderts und des-
sen künstlerisches Umfeld und einen Ruf 
als „Fontane-Kenner“. Durch seine beson-

dere Fähigkeit, Leute mit ähnlichem Inte-
resse an Fontane zusammen- und nach 
Zeuthen zu führen, ist er inzwischen 
längst über Zeuthen hinaus eine „feste 
Größe“, nicht nur unter namhaften Lite-
raturwissenschaftlern, sondern auch bei 
Amateur-Fontanianern. Er hat damit das 
Entstehen eines nicht selbstverständli-

chen Dialogs zwischen Fontane- Exper-
ten auf der einen Seite und Laien unter 
den Fontane-Liebhabern aus Zeuthen 
und Umgebung auf der anderen Seite er-
möglicht. Frei nach dem Ratschlag Fonta-
nes „Nicht Kenner sollen befriedigt wer-
den, sondern Kennende sollen geschaffen 
werden“ bereichert der Zeuthener Fonta-
ne-Kreis seit mehr als drei Jahrzehnten 
mit einem gleichbleibend anspruchsvol-
len Angebot an öffentlichen literarischen 
Vorträgen, Führungen, Ausstellungen 
und Exkursionen zu fontaneschen Orten 
im In- und Ausland die Kulturlandschaft 
unseres Ortes. 

Vor der Enthüllung des Wandbildes auf 
dem Fontaneplatz am 7. September 2019, 
stand nun Dr. Joachim Kleine im Mittel-
punkt des Interesses. Vor mehr als 120 
Gästen, darunter sehr viele Wegbegleiter, 
Fontanekenner und -liebhaber erhielt Dr. 
Kleine von Bürgermeister Sven Herzber-
ger und dem Vorsitzenden der Gemein-
devertretung Zeuthen, Jonas Reif, die Eh-
rennadel in Gold mit Urkunde und seine 
eigene Bank auf dem Fontaneplatz mit 
der Inschrift: Zum Ausruhen vom uner-
müdlichen literarisch-heimatgeschichtli-
chen Wirken für Zeuthen. 
| Kathi Mende, Gemeinde Zeuthen

Fotos: Kathi Mende

Standesgemäß sind Freunde als altberliner Paar extra mit zur Enthüllung des Wandbildes und  
zur Ehrung von Dr. Kleine angereist

Überrascht und sprachlos – Dr. Kleine bei der Auszeichnung mit Jonas Reif,  
dem Vorsitzenden der Gemeindevertretung und Bürgermeister Sven Herzberger
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Die Post ist (wieder) da
Bei vielen Zeuthenerinnen und Zeuthenern herrscht Erleichterung, war die Schließung der Postfiliale 
im Juni dieses Jahres ein sehr großer Einschnitt. Doch seit Mitte August ist wieder Ruhe eingekehrt, 
denn da eröffnete Anna Janz das Post-Lotto-Dienstleistungszentrum an „alter“ Stelle in den Räumen 
der Hausnummer 13 (Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Donnerstag 9 bis 18 Uhr, Mittwoch 9 bis 
13 Uhr, Freitag 8 bis 18 Uhr, Samstag 9 bis 12 Uhr). Neben den klassischen Postdienstleistungen, also 
Briefmarken, Pakete und Postbank können die Kunden hier auch Lotto spielen, Zeitungen kaufen und 
ihn Ruhe einen Kaffee trinken.
POST-LOTTO-DIENSTLEISTUNGSZENTRUM | MIERSDORFER CHAUSSEE 13 | TELEFON (033762) 826143

Vorbeugen, heilen, lindern: Praxis für Hals-, Nasen- 
und Ohrenheilkunde Dr. Beatrice Bonack

Die Wiedereröffnung der 
HNO-Praxis in der Miersdor-
fer Chaussee wurde von vie-
len Zeuthenerinnen und 
Zeuthenern herbeigesehnt. 
Dies kann Frau Dr. Bonack be-
stätigen. Seit der Praxiseröff-
nung im April dieses Jahres 
ist die Nachfrage sehr groß, 
der Terminkalender gut ge-
füllt. Dass alles reibungslos 
läuft und dass Frau Dr. Bonack 
überhaupt so gut hier in 
Zeuthen angekommen ist, ist 

ein großer Verdienst von Frau Avemarg, die gemeinsam mit 
Frau Bierl den Praxisalltag organisiert. Die Praxis in der Miers-
dorfer Chaussee wirkt freundlich und modern. Der Endosko-
pie-Bereich ist komplett neu eingerichtet und ausgestattet und 
auch die Instrumentenaufbereitung ist erneuert worden. Das 
Leistungsangebot der Praxis ist sehr umfangreich. Vorbeugen-
de Maßnahmen sind hier genauso wichtig wie Diagnostik und 
Behandlungen von Erkrankungen, Funktionsstörungen, Verlet-
zungen und Fehlbildungen. Ein Schwerpunkt ihrer Arbeit ist 
die  Behandlung von Babys und Kleinkindern, auf die sie ein 
besonderes Augenmerk legt. Den Reiz der Arbeit macht für sie 
die Vielfalt aus. Praktische Erfahrungen sammelte Frau Dr. Bo-
nack u. a. in Schweden und Österreich. Ihre Facharztausbildung 
absolvierte sie in Wien, wo sie bis zur Rückkehr nach Berlin als 
Oberärztin im Donauspital tätig war. Nun zog es sie zurück in 
ihre Heimat, wo sie sich sehr wohl fühlt. Gerne würde sie näher 
an ihrer Praxis in Zeuthen leben, doch die Wohnungssuche ge-
staltet sich etwas schwierig. Wenn hier also jemand einen Tipp 
hat, dann gerne …

HNO-PRAXIS ZEUTHEN | MIERSDORFER CHAUSSEE 11 
TELEFON (033762) 189789 | WWW.HNO-PRAXIS-ZEUTHEN.DE 

Alles für die Hautgesundheit:  
Hautarztpraxis Dr. Sandra Fillmer-Scholz

Sie ist Ärztin aus Leidenschaft, 
auch wenn der Lebenslauf von 
Frau Dr. Fillmer-Scholz etwas 
ungewöhnlich ist. Ihr erstes 
Studium war das der Betriebs-
wirtschaftslehre. Nachdem sie 
in ihrem Berufsleben, was vor-
wiegend aus Zahlen bestand, 
feststellen musste, dass sie 
doch lieber mit Menschen ar-
beiten möchte, studierte sie 
Medizin in Greifswald. Teile 
ihres praktischen Jahres absol-
vierte sie in der Schweiz, in 
Australien und in Indien. Nachdem sie einige Zeit in Berlin 
praktiziert hat, zog es sie nach Zeuthen. Hier teilt sie sich der-
zeit die Praxisräume mit der Hausärztin Janina Böhm, perspekti-
visch wird sie mit ihrer Praxis in das 1. OG ziehen. Dr. Fillmer- 
Scholz gefällt es sehr gut hier in Zeuthen. Sie mag die Herausfor-
derungen der unterschiedlichen Menschen, die  Krankheitsbil-
der und die Vielfalt der Therapien. In ihrer Hautarztpraxis bietet 
sie neben den klassischen Untersuchungen ein breites Spekt-
rum an Behandlungsmethoden an: Laserbehandlungen, Haut-
verjüngung, Seminare. Als Frühaufsteherin hat sie kein Problem 
eine Frühsprechstunde anzubieten. Dienstags und Donnerstags 
beginnt ihr Tag bereits 6:45 Uhr. Dafür sind insbesondere die be-
rufstätigen Patienten dankbar, die sich vor dem eigenen Arbeits-
beginn davon überzeugen können, dass es für Frau Dr. Fillmer- 
Scholz der schönste Beruf der Welt ist. 

HAUTARZTPRAXIS DR. SANDRA FILLMER-SCHOLZ | FRIESENSTRASSE 2 
TELEFON (033762) 2188989 | WWW.DERMA-ZEUTHEN.DE

Die Entwicklungen rund um den S-Bahnhof Zeuthen be-
obachten alle mit Sorge. Die Baustelle stellt Gewerbe-

treibende und Bürger vor große Herausforderungen. Einige 
Ladengeschäfte und andere Einrichtungen des täglichen 
Bedarfs geben auf. Die Gründe sind allerdings nicht aus-
schließlich bei den Bauarbeiten am S-Bahnhof zu suchen, 

auch die demographische Entwicklung sowie ein geänder-
tes Konsumverhalten gehören dazu. Aber es gibt auch er-
freuliche Veränderungen auf der Miersdorfer Seite des 
S-Bahnhofes, denn hier praktizieren seit einiger Zeit zwei 
neue Ärztinnen und es gibt auch wieder eine Filiale der 
Deutschen Post.
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Neu renoviert und ausgestat-
tet mit moderner Technik – ein 
Arbeitsumfeld, in dem sich Dr. 
Bonack und ihr Team wohlfühlen. 

ZWEI NEUE ARZTPRAXEN UND WIEDER POST-DIENSTLEISTUNGEN

Rund um den S-Bahnhof Zeuthen

Teilen sich derzeit noch die Praxis-
räume mit der Hausärztin Janina 
Böhm – Frau Dr. Fillmer-Scholz 
und Schwester Heike. 
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ERSTER ZEUTHEN-SLAKE IN DER MIERSDORFER CHAUSSEE

Mit kleinen Dingen eine Straße beleben
Zwischen den Bäumen in der Miers-
dorfer Chaussee Slake-Lines spannen, 

einen Aufruf zum Ausprobieren starten 
und damit Leben in die Straße bringen – 
die Idee von Marius Langas überzeugte  
Bürgermeister Sven Herzberger, der 
spontan die Unterstützung der Gemein-
de zusagte. Die Miersdorfer Chaussee 
wurde für Sonntag, 1. September für den 
Autoverkehr gesperrt, die Hüpfburg des 
Fördervereins der Feuerwache Miersdorf 
organisiert und aufgebaut. Die Kitas 
„Räuberhaus“, „Pusteblume“ und der 
Hort stellten weitere Slake-Lines sowie 
Spielsachen, wie Riesen-Jenga und Peda-
los zur Verfügung. Straßenkreide wurde 
gekauft und Ralf Wegel sorgte für lecke-
res Eis und Bierzeltgarnituren auf der 
Straße. Die Abi-Klasse der PAULA besser-
te mit einem Kuchenbasar,  Basteln und 
Kinderschminken ihre Kasse für den Abi-
ball auf. Ab 14 Uhr eroberten die Zeuthe-

ner die Miersdorfer Chaussee und pro-
bierten sich an und auf den Slake-Lines 
aus. Nicht nur Kinder wagten sich an den 
Balanceakt auf dem Seil. 

Dieses kleine Straßenfest hat gezeigt, 
dass mit geringem Einsatz große Wir-
kung erzielt werden kann. Das ist eine 
gute Basis für zukünftige Aktionen zur 
Belebung der Miersdorfer Chaussee. Die 
Ideen sind da und können dann auch ge-
meinsam mit den Geschäften vor Ort 
umgesetzt werden. 

Marius Langas lebt seit knapp einem 
Jahr mit seiner Familie hier in Zeuthen. 
Der eigentliche Grund seines Besuchs 
beim Bürgermeister war die Vorstellung 
von BIKE2BER. Als Mitarbeiter in der 
Flugsicherung und Radfahrer aus Leiden-
schaft, stand er täglich  vor der Heraus-
forderung, den besten Weg zum Flugha-
fen zu finden. Er ist alle Strecken 

abgefahren und hat nun eine Seite pro-
grammiert, auf der die bestmöglichsten 
Radwege zum BER zu finden sind. 

BIKE2BER.de hat das Ziel die besten 
Wege zum Airport zu zeigen, interessant 
für Arbeitspendler, die jeden Tag mit dem 
Fahrrad zum Flughafen fahren und na-
türlich für Freizeitradler, die am Wochen-
ende eine Radtour zum Airport unter-
nehmen wollen.  BIKE2BER.de bietet eine 
Übersicht über eine Vielzahl von Radrou-
ten zum Flughafen. Die Routen, die alle 
von BIKE2BER abgefahren und getracked 
wurden, können über den Downloadbe-
reich kostenlos und legal auf das GPS 
oder Smartphone geladen werden. 

Übrigens: Es wurde besonders darauf 
geachtet, dass die Strecken über ausrei-
chend Fahrradwege verfügen und z. B. 
gefährliche Landstraßen gemieden wer-
den. | Kathi Mende, Gemeinde Zeuthen

Eine lebendige Straße – die Miersdorfer Chaussee.

Zeuthen-Slake – eine Initiative von Marius 
Langas, die Bürgermeister Sven Herzberger 
tatkräftig unterstützte.

ANZEIGEN
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ANDREAS STRIETZEL, DER LETZTE FISCHER VON ZEUTHEN

Einer, der sein Handwerk versteht

Die Gemeinde Zeuthen erstreckt sich 
auf fünf Kilometern entlang des 

Zeuthener Sees. Ein Blick in die Ortschro-
nik der Gemeinde zeigt, dass die Ge-
schichte von Zeuthen eng mit der Fische-
rei verbunden ist. Der Name Zeuthen 
tauchte erstmalig um 1375 in dem lan-
desherrschaftlichen Einnahmeverzeich-
nis Karls IV. auf – damals hieß es noch 
Czyten. Dieser Name ist slawischen Ur-
sprungs und geht auf die Ansiedlungen 
slawischer Fischer und Bienenzüchter im 
7. und 8. Jahrhundert zurück. Ein be-
rühmter Name, der Zeuthen geprägt hat, 
ist der von Fischer Hankel. Friedrich Han-
kel, der Sohn des Fischers Hankel in 
Schmöckwitz siedelte sich im Jahr 1774 
in Zeuthen an und baute hier eine Fische-
rei auf, die von mehreren Generationen 
bis zum Jahr 1932 fortgeführt worden ist. 

Der Sohn vom damals letzten Fischer in 
Zeuthen, Bernhard Hankel fiel im ersten 
Weltkrieg. Sein Vater Ernst starb 1932. 
Damit fehlte der Nachfolger für die Fi-
scherei. 

Das Handwerk besteht aber auch mehr 
als 80 Jahre später weiter. Der letzte ech-
te Fischer in Zeuthen ist Andreas Striet-
zel. 2002 beendete er seine Ausbildung 
im elterlichen Betrieb und arbeitet seit-
dem auf dem Zeuthener See. Sein Lehr-
meister war sein Vater, der das Fischen 
bereits mit 14 Jahren gelernt hat. Anzu-
treffen ist Andreas Strietzel auf den Wo-
chenmärkten in Zeuthen und Königs 
Wusterhausen und natürlich auf dem 
See. Sein Kahnstützpunkt ist in Rauch-
fangswerder, die Reusen stehen haupt-
sächlich im Zeuthener See. Seine Fische
reirechte erstrecken sich über 4.000 

Hektar, von der Dahme bis hin zum Müg-
gelsee. Und hier ist er oft bereits in den 
frühen Morgenstunden unterwegs. Ein 
Großteil seiner Arbeit nimmt die Hege 
und Pflege in Anspruch und die Kontrolle 
der Reusen, die leider immer mehr durch 
den zunehmenden Verkehr von führer-
scheinfreien Hausbooten zerstört wer-
den. Neben den heimischen Fischen räu-
chert er in seinem eigenen Räucherofen  
Seefische, die er frisch einkauft. Trotz ge-
stiegener Preise legt Andreas Strietzel 
Wert auf Qualität, denn er beliefert auch 
Gaststätten in der Region. Es freut ihn be-
sonders, wenn Gastwirte wie Hartmut 
Leutloff Wert auf fangfrischen Fisch le-
gen. Gemäß dem Motto: Der Fisch sollte 
noch zappeln. Na dann, allzeit guten 
Fang!
| Kathi Mende, Gemeinde Zeuthen

Der Kahn von Fischer Strietzel liegt in Rauchfangswerder, von wo 
aus er auf dem Zeuthener See unterwegs ist. 

Und auch das gehört dazu. 
Reparatur der Reusen bevor …

… ihm die Fische 
ins Netz gehen. 
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HAUPTAUSSCHUSS BESCHLIESST WEITERFÜHRUNG 

Bürgerbus – Allzeit Gute Fahrt!
Der Bürgerbus Zeuthen, der als Busli-
nie 731 der Regionalen Verkehrsge-

sellschaft Dahme-Spreewald (RVS) fährt, 
ist für viele Zeuthenerinnen und Zeuthe-
ner nicht mehr wegzudenken. Sei es zum 
Einkauf, zum Arzt, zum Friedhof, von ei-
ner Seite des S-Bahnhofes zur anderen 
oder einfach um unterwegs zu sein, der 
Bus, der zwischen 10:15 und 15:00 Uhr in 
Zeuthen fährt, hat sich bewährt. Ein gro-
ßer Dank geht an dieser Stelle an den 
Fahrer, Dirk Zeidler, der sich rührend um 
seine Fahrgäste kümmert.  

Zu den Hintergründen:
Die Gemeindevertretung Zeuthen hat die 
Einrichtung eines kostenfreien Bürger-
busses, zunächst im Probebetrieb bis En-
de April beschlossen. Die Gespräche mit 
dem RVS und Genehmigungsgebern sind 
erfolgreich verlaufen, sodass der Bürger-
bus in die Linie 731 integriert werden 

konnte. Ziele des Bürgerbusses sind u. a., 
mobilitätseingeschränkten Bürgerinnen 
und Bürgern aus zahlreichen Nebenstra-
ßen im Gemeindegebiet den Zugang 
zum ÖPNV und öffentlichen Einrichtun-
gen zu ermöglichen. Außerdem sollen die 

durch die Baustelle am S-Bahnhof 
Zeuthen getrennten Gemeindeteile ver-
bunden und die Erreichbarkeit der Ge-
werbetreibenden im Bahnhofsumfeld 
unterstützt werden.
| Kathi Mende, Gemeinde Zeuthen
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Die Haltestelle Große Zeuthener Allee.

Mit dem BerlKönig 
entspannt nach Berlin

Die Anzahl der Pendler nach Berlin 
nimmt immer mehr zu. Darauf hat die 
BVG reagiert und bietet seit 5. August 
mit dem BerlKönig einen Shuttle von 
Schulzendorf und Teilen von Zeuthen 
nach Rudow an, von wo aus die Wei-
terfahrt in die Stadt mit Bus und Bahn 
möglich ist. Unterstützt wird dieses 
Angebot vom VBB und RVS.
 Siehe Seite 11 unten
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VOLLEYBALL-MIX-TURNIER AM 28. UND 29. SEPTEMBER

Dahme-Pokal 2019 
Nunmehr zum 15. Mal sind Freizeit-
mannschaften zum Volleyball-Mix- 

Turnier am 28. / 29. September nach Eich-
walde, Wildau, Königs Wusterhausen, 
Zeuthen und Schulzendorf geladen.  
Schon traditionell kann man die Zusam-
menkunft von Freunden des Volleyball-
sports bezeichnen, die am 28. und  
29. September erneut den Spaß am 
Volleyball, Freunde treffen und ein ge-
meinsames Wochenende verbringen, 
miteinander verbinden. Die Gemeinden 
Eichwalde, Zeuthen, Schulzendorf sowie 
die Städte Wildau und Königs Wuster-
hausen laden gemeinsam mit dem Kreis-
sportbund Dahme-Spreewald zum  
15. Dahme-Pokal in die Region Dahme- 
Spreewald ein. 

Nicht erst seit diesem Jahr ist der Dah-
me-Pokal fester Bestandteil des Turnier-
kalenders zahlreicher Freizeitmann-
schaften aus der Region und darüber 
hinaus. Die diesjährigen bisher eingegan-
gen Anmeldungen bestätigen dies ein 
weiteres Mal. So finden sich erneut die 

fantasievollen Namen wie „Killerbie-
nen“, Block-A-Fella“ oder „Sunshine Lolli-
pos“ unter ihnen. Nach zwei Tagen, ins-
gesamt ca. 15 Stunden Volleyball auf den 
Spielfeldern, Hunderten von Begegnun-
gen und einem gut besuchtem Sportler-
ball, treten die besten Mannschaften 
nach Vor-, Zwischen- und Endrunden-
spielen am Sonntag, dem 29. September 

zum Finale in Schulzendorf an. 
Für alle Teams zählt: Siegen ist schön, 

aber nicht alles. Der verbissene Blick auf 
den ersten Platz nimmt im Sport das 
Spielerische, seine Leichtigkeit und die 
Freude am gekonnten Pass. Deshalb gilt 
auch 2019: Dabei sein ist alles! 
| Norman Grätz 
Kreissportbund Dahme-Spreewald e. V.
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Spannung und schnelle Spiele – auch in der Sporthalle der Grundschule am Wald. Erfahrener 
Spielleiter und begeisterter Volleyballer ist hier Axel Hagedorn.
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BRANDENBURGS MINISTERPRÄSIDENT DIETMAR WOIDKE BESUCHT DESY IN ZEUTHEN

Wissen schafft: Zukunft
Am 23. August besuchte der Minister-
präsident des Landes Brandenburg 

Dietmar Woidke das Forschungszentrum 
DESY in Zeuthen. Er wurde vom Direktor 
für Astroteilchenphysik und Standortlei-
ter Christian Stegmann begrüßt. Auf ei-
nem Rundgang durch das Institut konnte 
sich Dietmar Woidke ein Bild von den ak-
tuellen Forschungsthemen des For-
schungszentrums und der Rolle DESYs als 
Wissenschaftsstandort in Brandenburg 
machen. 

Woidke zeigte sich beeindruckt von der 
Arbeit, die die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter bei DESY auf höchstem wissen-
schaftlichen Niveau leisten: „DESY ist 
weltweit vernetzt und zugleich fest in 
der Region verankert. Ich freue mich, dass 
sich das Forschungszentrum mit seinem 
Schülerlabor und dem geplanten For-
scherkindergarten zusammen mit der 
Gemeinde aktiv für heimischen, wissen-
schaftlichen Nachwuchs einsetzt. Und 
ich begrüße sehr, dass DESY, gemeinsam 
mit anderen Wissenschaftsorganisatio-
nen in Brandenburg, mit der Aktion ‚Wis-
sen schafft ...‘ aktiv an gesellschaftlichen 
Diskussionen teilnimmt und damit zeigt, 
welchen großen Wert die Wissenschaft 
für unsere Gesellschaft hat und wie 
wichtig ein weltoffenes Klima für den Er-
folg der Wissenschaft und für Branden-
burg ist.“

Ein Schwerpunkt des Besuchs lag auf 
den Lehrwerkstätten und dem Schülerla-
bor in denen DESY aktiv Nachwuchsför-

derung und Ausbildung betreibt. „Wir 
sehen es als unseren Auftrag, unser Wis-
sen an die Gesellschaft weiterzugeben. 
Darum haben wir in den vergangenen 
Jahren auch 550 Grundschullehrkräfte 
aus Brandenburg im Fach Naturwissen-
schaften 5/6   weitergebildet“, sagte 
Christian Stegmann.

In Gesprächen mit Wissenschaftlerin-
nen und Wissenschaftlern aus aller Welt 
unterstrichen Dietmar Woidke und 
Christian Stegmann die Rolle der Wissen-
schaft für die Entwicklung des Landes. „In 
Brandenburg ist in den vergangenen Jah-
ren eine Wissenschaftslandschaft ent-
standen, die großes internationales An-
sehen genießt“, so Stegmann. DESY hat 
im Jahr 2016 in einem internationalen 

Wettbewerb den Zuschlag für die Ansied-
lung des Wissenschafts- und Datenzent-
rums des astronomischen Observatori-
ums CTA erhalten, an dem Wissen- 
schaftler aus aller Welt beteiligt sind. 
„Damit wird sich der Campus zu einem 
Leuchtturm in der Astroteilchenphysik 
entwickeln“, sagte Stegmann. Die Ent-
wicklung des Standortes wird auch durch 
Mittel des Landes Brandenburg geför-
dert.

Der Ministerpräsident besuchte auch 
das neue Reinraumlabor für den Bau von 
Halbleiterdetektoren und die Beschleu-
nigeranlage PITZ, an der in den kommen-
den Jahren der erste Freie-Elektronen-La-
ser in Brandenburg aufgebaut wird. 
| Ulrike Behrens, DESY Zeuthen

Gruppenbild mit dem Ministerpräsidenten Dietmar Woidke (3. von links in der ersten Reihe) 
bei DESY in Zeuthen.
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WERT DER WISSENSCHAFT IN DIE GESELLSCHAFT KOMMUNIZIEREN

Jedes Gespräch ist ein Erfolg
DESY ist einer der Initiato-
ren der Kampagne „WISSEN 

SCHAFFT“ (www.wis-
sen-schafft.org) und möchte 
darüber mit Menschen in Kon-
takt kommen, mit denen die 
Wissenschaft sonst eher nicht 
in den Dialog tritt. Darum war 
Christian Stegmann, Leiter des 
DESY-Standortes in Zeuthen, 
Ende August bereits zum zwei-
ten Mal mit einem Stand auf 
dem Wochenmarkt in Zeuthen, 
um die Menschen dort zu fra-
gen, was für sie Wissenschaft 

bedeutet. „Jedes Gespräch, das 
wir mit Menschen führen, mit 
denen wir sonst nicht sprechen 
würden, ist ein Erfolg der Kam-
pagne. Ich weiß nicht, ob wir 
unsere Ziele, den Wert von Wis-
senschaft und die Werte der 
Wissenschaft klarer zu kommu-
nizieren, erreichen. Aber ich 
glaube, wir sollten keinesfalls 
müde werden, uns für die Ziele 
einzusetzen“, erläutert Steg-
mann diese Aktion.

| Ulrike Behrens, DESY Zeuthen
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SOMMERGRÜSSE AUS DEM RÄUBERHAUS

Was für eine Überraschung …

… als plötzlich der Eiswagen vor dem 
Räuberhaus hielt und mit einer gro-

ßen Glocke verkündete, dass es für alle 
Eis geben wird. Mit großen, staunenden 
Augen konnte zwischen Schoko-, Erd-
beer-, Waldmeister, Schlumpf- oder Zitro-
neneis gewählt werden. Gemeinsam ge-
nossen wir die kühle Erfrischung und 

freuten uns auf den nächsten Besuch, der 
nicht lange auf sich warten ließ. Im Sinne 
von „Es ist Sommer und es ist heiß, da ess 
ich ein Zitroneneis …“ wollen wir DANKE 
sagen, an unseren Förderverein, der un-
seren Kitaalltag schon bei so manchen 
Events unterstützt hat.

Auch ein großes DANKESCHÖN, an all 

unsere fleißigen Kuchenbäcker und – 
verkäufer am Wahlsonntag. Bereits das  
2. Mal in diesem Jahr konnten über 200 
Euro für das Räuberhaus eingenommen 
werden. 

| Antje Wiegand 
Kitaleitung „Räuberhaus“
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NEUERWERBUNGEN 
Kinderbibliothek 
August bis September 2019

Belletristik und  
Sachliteratur

ab 3 Jahre
Ashman, L.: Hopp! Hopp! 
Aufgewacht, die Sonne lacht!
Bougaeva, S.: Zähne putzen –  
Hartpappbuch
Bibi & Tina – Meine liebsten 
Gutenachtgeschichten
Bibi & Tina – Meine schöns-
ten Vorlesegeschichten
Kulot, D.: Wie viel Uhr ist es 
nur? – Hartpappbuch
Kulot, D.:Wir sind erste Klasse! 
– Ein ABC zum Schulanfang
Peppa Pig – Mein großes 
Vorlesebuch
Robin, C.: Reise durch die 
Natur – ein Guckloch-Buch
Rowland, L.: Wo ist meine 
Kuscheldecke?
Siegner, I.: Der kleine Drache 
Kokosnuss bei den Römern
Sperring, M.: Der Bär ist los! 
Warum Bären nicht in die 
Schule gehören
Steit, J.: Tatatucks Reise zum 
Kristallberg

ab 6 Jahre
Angermayer, K.: Silberflosse 
Der Palast der Delfine
Angermayer, K.: Silberflosse 
Der Zauber der Delfine
Blanck, U.: Die drei ??? Kids – 
Hilfe Geisterzug! (Bücherhel-
den 2. Klasse)
Blanck, U.: Die drei ??? Kids – 
Die Piratenbande (Bücherhel-
den 2. Klasse)
Das große Vorlesebuch der 
Schul-Geschichten
Jörg, S.: Neues vom Ernst des 
Lebens – Geschichten zum 
Schulanfang
Krause, U.: Minus Drei geht 
baden
Krause, U.: Minus Drei & die 
Wilde Lucy Die blöde Sache 
mit dem Ei
Krause, U.: Minus Drei & die 

Wilde Lucy Das große Dunkel
Kunkel, D.: Das kleine Wir in 
der Schule
Scherz, O.: Ben Schule, Schild-
kröten und weitere Abenteuer
Schröder, P.: Paolina Plapperi-
na und der Wackelzahn-Schul-
alarm
Siegner, I.: Eliot und Isabella 
und das Geheimnis des 
Leuchtturms
Siegner, I.: Eliot und Isabella 
und die Jagd nach dem 
Funkelstein
Verne, J.: Die geheimnisvolle 
Insel

ab 8 Jahre
Brandt, I.: Eulenzauber Bd. 6 
Hilfe für das kleine Fohlen
Brandt, I: Eulenzauber Bd. 4 
Magie im Glitzerwald 
Brandt,I.: Eulenzauber Bd. 5 
Rätsel um die Goldfeder
Muser, M.: Kannawoniwa-
sein! Manchmal fliegt einem 
alles um die Ohren
Pfeiffer, B.: Bundesliga-Alarm 
Die drei ??? Kids 

ab 10 Jahre
Black, H.: Der Weg ins Labyrin-
th  (Magisterium Bd. 1)
Black, H.: Der Schlüssel aus 
Bronze (Magisterium Bd. 3)
Black, H.: Die silberne Maske 
(Magisterium Bd. 4)
Black, H.: Der goldene Turm 
(Magisterium Bd. 5)
Doyle, C.: Sturmwächter – Das 
Geheimnis von Arranmore
Muser, M.: Kannawoniwa-
sein! Manchmal fliegt einem 
alles um die Ohren
Russell, R.R.: Dork Diaries Bd. 
13 Nikkis (nicht ganz so) 
genialer Geburtstag
Verne, J.: Die geheimnisvolle 
Insel

ab 13 Jahre
Adrian, J.: Die dreizehnte Fee 
– Erwachen Bd. 1
Adrian, J.: Die dreizehnte Fee 
– Entzaubert Bd. 2
Adrian, J.: Die dreizehnte Fee 

– Entschlafen Bd. 3
Duden Super Noten am 
Gymnasium 
Johnson, M.: Ellingham 
Academy - Was geschah mit 
Alice?
Polonsky, A.: Und mittendrin 
ich
Poznansky, U.: Invisible Bd. 2
Poznansky, U.: Fremd Bd. 3
Riordan, R.: Die Abenteuer des 
Apollo – Das verborgene 
Orakel Bd. 1
Riordan, R.: Die Abenteuer des 
Apollo – Die dunkle Prophe-
zeiung Bd. 2
Riordan, R.: Die Abenteuer des 
Apollo – Das brennende 
Labyrinth Bd. 3

CD und Hörbücher  
für Kinder
 
Disney, W.: Aladdin
Die drei !!! Das Original-Hör-
spiel zum Kinofilm
Die drei ??? Im Auge des 
Sturms Folge 197 
Die drei ??? und der grüne 
Kobold Folge 199 
Die drei ??? Feuriges Auge 
Folge 200 
TKKG – Jede Legende hat 
ihren Anfang
Pets 2
Ullrich, H.: Herzensdinge & 
allerletzte Katastrophen 
(Freche Mädchen)
Ullrich, H.: Liebeschaos und 
lila Muffins (Freche Mädchen)

DVD für Kinder
 
Willi wills wissen – Mit 
welcher Formel geht’s auf 
Motorradfahrt!

Spiele
 
Blokus 
Einhorn Glitzerglück: Wol-
kenstapelei
Gravity Maze
Gregs Tagebuch: Eier Matsch
Just One
Tags
Uno Junior
Vom kleinen Maulwurf, der 
wissen wollte …
Wühlmäuse 

NEUERWERBUNGEN 
Erwachsenenbibliothek 
August bis September 2019

Romane und  
Erzählungen

Bach, T.: Die Frauen der 
Kamelieninsel Bd. 2
Bach, T.: Heimkehr auf die 
Kamelieninsel Bd. 3
Bast, E-M.: Kornblumenjahre 
Bd. 2
Bast, E-M.: Dornenjahre Bd. 3
Bast, E-M.: Wolkenjahre Bd. 4
Benjamin, C.: Die Unsterbli-
chen
Bergmann, R.: Das Dach muss 
vor dem Winter runter
Bergmann, R.: Ich seh den 
Baum noch fallen
McEwan, I.: Maschinen wie 
ich 
Lewinsky, C.: Melnitz – Als 
1871 nachts ein entfernter 
Verwandter an die Tür der 
Meijers klopft, ahnt noch 
keiner in der Familie, wie 
radikal sich ihr Leben ändern 
wird. Über vier Generationen 
erstreckt sich ihre Geschichte 
voller Liebesglück und Lebens-
trauer, ihr Kampf um Erfolg 
und Anerkennung. Charles 
Lewinsky erzählt mit einer 
Gestaltungskraft, die den 
Leser unweigerlich zu einem 
bangenden, hoffenden und 
fiebernden Teil dieser Familie 
werden lässt.
Lewinsky, C.: Der Stotterer
Lorentz, I.: Die Tochter der 
Wanderapothekerin 
Milberg, A.: Düsternbrook – 
Hier wächst Axel behütet auf 
und fühlt sich doch oft fremd. 
Wie er versucht, sich zurecht-
zufinden und die in ihn 
gesetzten Erwartungen zu 
erfüllen, erzählt Axel Milberg 
mit Empathie, Humor und 
einem verträumten Ton. Als 
die populäre Theorie vom 
Wirken Außerirdischer die 
Stadt erreicht, scheint sie für 
Axel viele Merkwürdigkeiten 
zu erklären. Mit dem rätsel-
haften Verschwinden einiger 
Jungen wird die Heimat 
vollends unheimlich und der 
Wunsch auszubrechen 
übermächtig. Ein spannender 
Familien-, Adoleszenz- und 
Heimatroman, der die bürger-
liche Welt als schützend und 

Neues in der Gemeinde- & Kinderbibliothek

LESESTOFF
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bedroht, liebevoll und düster 
darstellt.
Renk, U.: Zeit aus Glas Bd. 2

Vorlesegeschichten für 
Menschen mit Demenz

Jelting, M.: Freizeitglück –  
5-Minuten-Vorlesegeschich-
ten
Kopmann, A.: Heiter-amourö-
se Anekdoten –  5-Minu-
ten-Vorlesegeshichten
Krallmann, P.: Ein Fahrrad 
erzählt – 50 kurze Geschich-
ten zum Vorlesen 
Strätling, U.: Ein Korb mit fünf 
Broten – Bibelgeschichten 
nacherzählt

Krimi und Thriller

Adler Olsen; J.: Miese kleine 
Morde
Bingham, H.: Fiona – Das 
Leben und das Sterben Bd. 2 
(1+3 sind schon vorhanden)
Cotterill, C.: Dr. Siri sieht 
Gespenster Bd. 2
Cotterill, C.: Totentanz für Dr. 
Siri Bd. 3
Cotterill, C.: Grabgesang für 
Dr. Siri Bd. 7
Cotterill, C.: Dr. Siri und der 
explodierende Drache Bd. 8
Cotterill, C.: Dr. Siri und die 
Geisterfrau
Cotterill, C.: Mit Axt, Charme 
und Melone – Jimm Juree 
Krimi Bd.3 (1+2 sind schon 
vorhanden)
Dicker, Joel: Das Verschwin-
den der Stephanie Mailer
Falk, R.: Sauerkraut-Koma  
Bd. 5

Falk, R.: Zwetschgen-Dat-
schi-Komplott Bd. 6
Falk, R.: Leberkäs-Junkie Bd. 7
Falk, R. : Weißwurst-connecti-
on Bd. 8
Falk, R.: Kaiserscharren-Dra-
ma Bd. 9
Klausner, U.: Stadtguerilla – 
Tage der Entscheidung
Pieper, T.: Mord unter den 
Linden – historischer Krimi
Walker, M.: Menu surprise 
– der elfte Fall für Bruno Chef 
de Police
Wolf, K-P.: Ostfriesen Nacht 
Bd. 13

Hörbücher  
für Erwachsene

Jelting, M.: Freizeitglück –  
5-Minuten-Vorlesegeschich

Vorlesegeschichten für 
Menschen mit Demenz

Giordano, M.: Tante Poldi und 
der schöne Antonio
Giordano, M.: Tante Poldi und 
die Früchte des Herrn
Giordano, M.: Tante Poldi und 
die schwarze Madonna
Giordano, M.: Tante Poldi und 
die sizilianischen Löwen

Sachbücher

Bauhaus in Weimar – Von 
Anni Albers bis Wilhelm 
Wagenfeld 
Behling, K.: Spur der Scheine 
– Wie das Vermögen der SED 
verschwand
Bracht, P.: Intervallfasten – Für 
ein langes Leben – Schlank 

und gesund
Brauchitsch, B. von: Das Leben 
des Leonardo da Vinci
Brodauf, J.: Die 101 besten 
Museen in Berlin
Brüning, U.: So wie ich – Auto-
biografie
Crönlein, T.: Schlafen können 
– Schlafstörungen erfolgreich 
bewältigen
Eltern Coach Mathe
Fitzek, S.: Fische , die auf 
Bäume klettern – Ein Kompass 
für das große Abenteuer 
namens Leben
Formelsammlung Mathema-
tik. Physik.  Astronomie. 
Chemie. Biologie. Informatik
Goffart, D.: Das Ende der 
Mittelschicht – Abschied von 
einem deutschen Erfolgsmo-
dell 
Grütering, I.: 111 Orte für 
Kinder in Berlin die man 
gesehen haben muss
Habeck, R.: Wer wir sein 
könnten – Warum unsere 
Demokratie eine offene und 
vielfältige Sprache braucht
Hatschikjan, M: Bulgarien 
Reiseführer
Heinemann, H.: Warum 
Burnout nicht vom Job kommt 
– die wahren Ursachen der 
Volkskrankheit Nr. 1
Jähner, H.: Wolfszeit -  
Deutschland und die Deut-
schen 1945-1955
Johnen, R.: Amsterdam
Kohler, B.: Gelassen durch die 
Grundschule
Langenscheidt Univer-
sal-Sprachführer Italienisch
Martin, W.: Holger Biege – Sag-
te mal ein Dichter – Die 

Biografie
Mathematik Abitur
Meißner, D.: Orimoto – Falt-
kunst für Bücherfreunde
Nenzel, N.: Toscana Reisefüh-
rer
Nölte, J.: Potsdam – der illust-
rierte Stadtführer
Reisesprachführer Schwedisch
Revedin, J.: Jeder nennt  mich 
Frau Bauhaus
Roeck, B.: Leonardo – Der 
Mann, der alles wissen wollte 
Schaab, S.: Es geht auch ohne 
Plastik
Scheddel, K.: Ganz Branden-
burg  - Ausflüge in die Mark
Schirach, F. von: Die Herzlich-
keit der Vernunft
Selber machen statt kaufen – 
111 Projekte und Ideen für 
den naturnahen Biogarten
Simon, J.: Unter Druck – Wie 
Deutschland sich verändert
Staub, L.: Trennung mit 
Kindern – was nun?
Todenhöfer, J.: Die große 
Heuchelei
Vogelsang, L.: Was wollen die 
denn hier? – Deutsche Gren-
zerfahrungen 
Wiebrecht, U.: Wandern auf 
Fontanes Wegen
Winthoff, M.: Deutschland 
verdummt – Wie das Bil-
dungssystem die Zukunft 
unserer Kinder verbaut

Wir wünschen allen Lesern 
viel Vergnügen mit unseren 
Neuerwerbungen. 

| Das Team der Bibliothek

ANZEIGE

Veränderte  
Öffnungszeiten der 
Zeuthener Bibliothek
Liebe Leser*innen und Besucher*innen der Bibliothek,
aus personellen Gründen haben wir  
ab 03.09.2019 unsere Einrichtung wie folgt geöffnet:
Dienstag und Donnerstag: 	13-19 Uhr 
Freitag:			   13-18 Uhr
Samstag:		  10-13 Uhr
(Montag und Mittwoch ist geschlossen)
Vielen Dank für das Verständnis.
| Das Team der Bibliothek
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DER „KAISERBAHNHOF“ IN „ECHT“ UND EN MINIATURE

Großer Bahnhof für die kleine Bahn
Fährt man mit der Regionalbahn 
von KW aus in den Spreewald, hält 

der Zug auch in Halbe. Dort steht seit 
der Eröffnung dieser Eisenbahnstrecke 
vor mehr als 150 Jahren ein besonde-
res Gebäude neben dem normalen 
Bahnhofsgebäude am Bahnsteig, das 
„Königliche Empfangsgebäude“. Spä-
ter, nachdem der preußische König 
Wilhelm I. zum Kaiser von Deutsch-
land gekrönt wurde, hieß es dann ein-
fach „Kaiserbahnhof“. Der Erbauer der 
Berlin-Görlitzer Eisenbahn, Bethel 
Henry Strousberg, ließ es 1865 von 
dem bekannten Architekten Au-
gust Orth für den König er-
richten, damit dieser zu sei-
nen regelmäßig stattfin- 
denden Jagdausflügen in 
der Dubrow oder im Ham-
merschen Forst mit dem 
Zug fahren und standesge-
mäß am Halber Bahnhof emp-
fangen werden konnte. Schon 1868 
nutzte der König den Bahnhof das ers-
te Mal. Auch 1869 und 1872, dann be-
reits als Kaiser, fanden weiter Hofjag-
den statt, bei denen der Hofzug samt 
hochherrschaftlicher Gesellschaft in 
Königs Wusterhausen und in Halbe 
Station machte. Allerdings hielt sich 
der Kaiser nie lange auf dem Bahnhof 
auf. Er stieg einfach in die bereitste-
henden Pferdewagen um und eilte 
weiter in sein Jagdrevier. Auch Wil-
helm III. fand sehr großes Gefallen am 
Jagen und war 1913 das letzte Mal mit 
dem Zug in Halbe. Ab den 1920er Jah-
ren wurde das Gebäude als Büro- und 
Wohnhaus für die Halber Bahnbeam-
ten genutzt und seit 1994, als die 
Deutsche Bahn den Verkehr und die 
Immobilien übernahm, stand das Ge-
bäude leer und verfiel. 2009 entdeckte 
es der Neuseeländer Peter Macky auf 
seiner Urlaubsreise, war sofort beein-
druckt und als Liebhaber von alter Ar-
chitektur gab's nur eine Entscheidung: 

kaufen und wieder aufbau-
en! 
So wie Mr. Macky seit 2009 

seine Vision umzusetzen ver-
suchte, so verfolgten auch wir den 

Traum, diesen besonderen „Kaiser-
bahnhof“ an der Berlin-Görlitzer Ei-
senbahn, wenn auch nur als Modell, 
entstehen zu lassen. Bereits zu unse-
rer Ausstellung „150 Jahre Berlin-Gör-
litzer Eisenbahn“ vor zwei Jahren soll-
ten unsere Züge an diesem Bahnhof 
vorbeisausen. Die Gleise waren gelegt, 
aber das Bahnhofsgebäude bereitete 
uns Sorgen. Wie sollten wir die typi-
schen Rundbogenfenster, die beson-
deren Bogenfriese und die durchbro-
chenen Brüstungen nachbilden? 
Passende Bausätze gibt es nicht. Gän-
gige Methode wäre eine Papp-Konst-
ruktion mit aufgeklebten Fotoansich-
ten der Gebäude gewesen. Über diese 
Überlegungen verging die Zeit bis zur 
Ausstellung viel zu schnell und ande-
re Arbeiten waren wichtiger. Aber 
jetzt gab es eine zweite Chance. Karl 
Eibisch hatte die Idee und der an-
schließende Versuch, die Gebäudeteile 
auf einem Computer zu konstruieren 
und dann aus Pappe zu lasern, glückte. 
Das Labor an der TH Wildau (ViNN-
Lab), welches zum ausprobieren von 
innovativen Ideen geschaffen wurde 
und welches Lasern und 3-D-Drucken 
für jedermann anbietet, kannten wir 
schon. Also hin und ausprobiert. Und 
das Ergebnis war grandios. Als wir die 
ersten gelaserten Teile in den Händen 
hielten, wußten wir, dass wir es schaf-

fen können. Von Willi Schwabe, einem 
ehemaligen Eisenbahner aus Halbe, 
der von der Idee des Wiederaufbaus 
des Kaiserbahnhofs ebenso begeistert 
war und als gute Seele und Organisa-
tor dem Neuseeländer von Anfang an 
zur Seite stand, besorgten wir uns 
noch fehlende Baupläne und Maße. 
Dann ging es Schlag auf Schlag, mitt-
wochs Lasern, den Rest der Woche 
Bauen! Das war der Alltag in den letz-
ten vier Monaten. Anfang Juli war das 
Gebäude fertig. Wir packten es ein und 
zeigten es Peter Macky. Als er das Mo-
dell sah, war er von unserem Projekt so 
begeistert, dass er uns zur offiziellen 
Eröffnung des Kaiserbahnhofs am  
18. August einlud, genau zehn Jahre 
nach seiner Wiederentdeckung. 

Natürlich haben wir den Bahnhof 
Halbe nicht einfach nur nachgebaut, 
wie er heute aussieht! Als Chronisten 
haben wir die Zeit um 1910 nachemp-
funden, als die Züge der Königlich 
Preußischen Eisenbahn-Verwaltung 
durch Halbe brausten, der Kaiser mit 
seinem Hofzug in Halbe Station mach-
te und im nahegelegenen Fort seiner 
Leidenschaft, dem Jagen, frönte. 

Am 12. Oktober werden wir zu unse-
rem mittlerweile traditionellen „Tag 
der offenen Tür“ in der Mehrzweckhal-
le an der Paula „unseren Kaiserbahn-
hof“ in die aufgebaute Modellbahn-
strecke integrieren und dann können 
auch die Besucher selbst wieder die 
Züge über die Anlage steuern.
| Joachim Heinig 
Heimatfreunde Zeuthen e. V.

In der 

CHRONIK 

geblättert
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In Paulas 

TAGEBUCH 

geblättertMUSIKBETONTE GESAMTSCHULE „PAUL DESSAU“ FEIERT JUBILÄUM

Ein musikalischer  
Höhepunkt zu Weihnachten
Daran hätte der herausragende Komponist Paul Dessau 

seine Freude gehabt: Zur 40-jährigen Namensgebung der 
Musikbetonten Gesamtschule „Paul Dessau“ plant die Schule 
Großes!

Zu Ehren Paul Dessaus, der als einer der führenden Film-
komponisten seiner Zeit an der Gestaltung der damals neu 
aufkommenden Tonfilme beteiligt gewesen ist, versucht sich 
die Schulgemeinschaft nun ebenfalls an einem großen Werk.

Kurz vor Weihnachten präsentiert die Musikbetonte Ge-
samtschule „Paul Dessau“ eine Adaption des Werkes Cabaret 
aus dem Jahr 1966. Die gleichnamige Verfilmung aus dem 
Jahr 1972, mit acht Oscars ausgezeichnet, legt die Messlatte 
für alle Beteiligten hoch. So laufen die Vorbereitungen für die 
große Bühne bereits auf Hochtouren!

Gewagt ist das Projekt allemal. Es gilt, viele Akteure im Laufe 
des Jahres zu einem in der Art an der Schule noch nie dagewe-
senen Musikprojekt zu bündeln. Schauspiel, Gesang und ins- 
trumentale Begleitung bilden die Basis des Projekts, realisiert 
von einer neu ins Leben gerufenen Schauspielgruppe, dem 
Chor der Schule und einem Instrumentalensemble, das von der 
musikalischen Vielfalt der Schüler- und Lehrerschaft lebt.

Neben dem musikalischen Kern setzen sich die Schülerin-
nen und Schüler in Projekten darüber hinausgehend mit der 
Zeit um die 20er und Anfang der 30er Jahre, dem sprudelnden 
Lebensgeist in Kunst und Kultur und vielen politischen Fra-
gen auseinander. So war Paul Dessau nicht nur Musiker, son-
dern vielmehr ein Zeitzeuge des 20. Jahrhunderts mit all sei-

nen Katastrophen, ein politisch bewegter Geist, ein 
Weltreisender. Und eben auch ein Künstler, der mit seinem 
Schaffen an der heute nach ihm benannten Musikbetonten 
Gesamtschule „Paul Dessau“ die Schule maßgeblich geprägt 
hat.

Die über das Jahr verteilt stattfindenden Projekte begleiten 
die Entstehung des Werks auf vielfältige Weise. So werden die 
Schülerinnen und Schüler sich an der Erarbeitung der nötigen 
Kulissen erproben, Kostüme werden ausgesucht oder selbst 
hergestellt, und vielleicht findet die eine oder der andere die 
Bestimmung als Visagist/in beim Schminken der Darsteller.

Noch eines sei erwähnt: Die künstlerische Freiheit ver-
schafft auch Paul Dessau einen Auftritt im adaptierten Origi-
nal. Mehr sei aber noch nicht verraten.

Dringend geraten wird aber dazu, sich die folgenden Termi-
ne dick im Kalender einzutragen, da es gerade kurz vor Weih-
nachten oft mit Terminen eng wird. Und wer möchte schon 
verpassen, wie die Schülerinnen und Schüler die goldenen 
20er Jahre zum Leben erwecken?! Etwa Sie?

1. Aufführung: 	 Mittwoch, 	 18.12.2019
2. Aufführung:	 Donnerstag, 	 19.12.2019

Seien Sie herzlich eingeladen! Die Musikbetonte Gesamt-
schule „Paul Dessau“ freut sich auf Sie!

| Florian Meinhard

ANZEIGEN
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Spannende Zusammensetzung  
in der Gemeindevertretung erwartet uns
Die diesjährige Wahl der Gemeindevertreter hat so einigen neuen 
Wind in die Gemeindevertretung geweht. So sind dieses Jahr sieben 
Fraktionen zur Wahl angetreten. Umso mehr freuen wir uns, dass 
wir als Bürger für Zeuthen als stärkste Fraktion mit vier Sitzen in die 
Gemeindevertretung einziehen konnten. Wieder dabei sind Dieter 
Karczewski, Karin Sachwitz sowie Udo Itzek, neu dazugekommen 
ist unser ehemaliger Bürgermeister Klaus Dieter Kubick, der uns mit 
seiner langjährigen Erfahrung unterstützt. Weiterhin dabei als sach-
kundiger Einwohner ist Michael Schulz, er begleitet unseren Frakti-
onsvorsitzenden Dieter Karczewski im Ausschuss für Ortsentwicklung 
und Infrastruktur, sowie Rene Damaschke, der an der Seite von Karin 
Sachwitz im Ausschuss für Soziales, Bildung, Kultur und Familie tätig 
ist. Im Ausschuss für Haushalt, Finanzen, kommunales Eigentum,
Ordnung, Sicherheit, Katastrophen- und Brandschutz engagiert sich 
Michaela Schust neben Klaus Dieter Kubick. Neu dazu  konnten wir 
Jens Kamiscke als sachkundigen Einwohner gewinnen, er bringt seine 
Erfahrung neben Udo Itzeck im Umweltausschuss ein. Weiter werden 
die Bürger für Zeuthen im Hauptausschuss von Dieter Karczewski und 
Klaus-Dieter Kubick und im Regionalausschuss von Karin Sachwitz 
vertreten. Viele Projekte stehen in der neuen Legislaturperiode an. So 
sollte die niveaufreie Bahnquerung sowie die Sanierung des Grund-
wasserschadens im Forstweg nicht aus den Augen verloren werden. 

Ein geeigneter Standort für eine neue Grundschule muss schnellst-
möglich gefunden werden. 
Auch dürfen wir für den Straßenausbau der L 401 Seestraße/Goethe-
straße keinen Aufschub mehr erlauben. Wie sie sehen liebe Zeuthener, 
es gibt viel zu tun und das ist noch nicht alles. Aber nur mit Ihrer 
Unterstützung und Hilfe können wir das schaffen. Wir freuen uns 
auf Ihre Anregungen und Fragen. Kontaktieren sie uns unter www.
bfz-info.de/kontakt 
| Michaela Schust  
Bürger für Zeuthen

BEITRÄGE DER FRAKTIONEN DER GEMEINDEVERTRETUNG ZEUTHEN.
 
----------------------

 FÜR DEN INHALT DER BEITRÄGE ZEICHNEN DIE JEWEILIGEN FRAKTIONEN VERANTWORTLICH.  
----------------------

Bündnis 90 / Die Grünen
Dank Ihres Votums bei der Kommunalwahl dürfen in dieser Wahlpe-
riode mit Janina Böhm, Anika Darmer, Christine Wehle und Jonas Reif 
vier Grüne Gemeindevertreter die Interessen der Bürger vertreten. 
Dieses entgegengebrachte Vertrauen wollen wir nutzen, um uns für 
die Umsetzung von kommunalen Klima- und Naturschutz-Projekten, 
der ökologischen Aufwertung von öffentlichen Grünflächen sowie der 
Durchführung von Waldumbaumaßnahmen verstärkt zu widmen. Wir 
setzen uns für die Reduzierung von Flug-, Bahn-, und Straßenlärm ein 
und wollen den grünen Ortscharakter beibehalten. Dazu gehört auch, 
die Alleen dauerhaft durch Bestandserhalt und Nachpflanzungen 
zu sichern. Gute, barrierefreie Geh- und Radwege, für die wir uns im 
gesamten Ortsgebiet einsetzen, sind trotz Bäumen im Straßenraum 
möglich! Ein weiterer Schwerpunkt unserer Arbeit ist ein kinder-
freundliches Zeuthen mit sehr gutem Bildungsangebot. Dazu zählen 
neben einer zweiten Grundschule, in Ergänzung und nicht in Konkur-
renz zur Grundschule am Wald (Stichwort: Schule für gemeinsames 
Lernen), auch die Verbesserung des Kitaangebots und die Schaffung 
zusätzlicher Spielplätze/-flächen. Wir wollen das Auto nicht verbieten, 
aber mit besseren Busangeboten (Stichwort: 20-Minuten-Takt) und 
Fahrradwegen Anreize schaffen, dieses in Zukunft häufiger stehen 
zu lassen. Der soziale Zusammenhalt und das Miteinander, über 

Partei-, Alters- und Herkunftsgrenzen hinweg, sind die Basis unserer 
Arbeit: Wir wollen ein Zeuthen, in dem jeder leben kann und will! 
Zur Unterstützung der Ausschuss-Arbeit haben wir Margit Höhndorf 
(Finanzen und Ordnung), Christine Nicolas (Soziales, Bildung und 
Kultur), Torsten Kampe (Umwelt) und Uwe Bruns (Ortsentwicklung) 
als Sachkundige Einwohner benannt. Wir freuen uns auf ihre Hinweise 
und Anregungen. Kontakt und mehr Infos unter http://gruene-in-zes.
blogspot.com/
| Jonas Reif
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BEITRÄGE DER FRAKTIONEN DER GEMEINDEVERTRETUNG ZEUTHEN.
 
----------------------

 FÜR DEN INHALT DER BEITRÄGE ZEICHNEN DIE JEWEILIGEN FRAKTIONEN VERANTWORTLICH.  
----------------------

CDU Fraktion in der Gemeindevertretung
Wir möchten heute die Gelegenheit nutzen und Ihnen die drei 
Gemeindevertreter kurz vorstellen, in welchen Ausschüssen sie die 
Zeuthener vertreten werden und wie man sie am besten erreichen 
kann.  

Nadine Selch, Rechtsfachwirtin, 41 Jahre alt und lebt mit ihrer Familie 
in Zeuthen am Heideberg. Sie wurde zur Fraktionsvorsitzenden 
gewählt und vertritt die CDU im Hauptausschuss, dem Ausschuss 
für Soziales, Bildung und Kultur, Vereine sowie dem Umweltaus-
schuss.  Besonders wichtig ist ihr hierbei das Gemeindeleben und das 
Miteinander. Ob Kind, Jugendlicher, Erwachsener, Eltern, Großeltern, 
Senioren – für Jeden muss es einen Platz in Zeuthen geben. 

Michael Wolter, Bauingenieur, 57 Jahre alt.
Als langjähriger Gemeindevertreter und Mitglied des Kreistages im 
Landkreis Dahme-Spreewald engagiert er sich besonders für das Eh-
renamt und den barrierefreien Umbau im Ort und den gemeindlichen 
Einrichtungen. Michael Wolter ist Mitglied des Ortsentwicklungsaus-
schusses und Vorsitzender des Regionalausschusses.

Mareike Böke, Industriekauffrau, 33 Jahre alt, lebt mit ihrem Mann 
seit vielen Jahren im Zeuthener Winkel. Frau Böke möchte gern die 
Brücke schaffen zwischen Jung und Alt, zwischen Zeuthener Winkel 
und „Altdorf“, zwischen Alteingesessenen und Neuzugezogenen. Hier-
für wird sie sich in die Gemeindevertretung einbringen.
Frau Böke vertritt die Fraktion als stellvertretende Vorsitzende im 
Finanzausschuss.

Unterstützt werden die Gemeindevertreter in den verschiedenen 
Fachausschüssen von den Sachkundigen Einwohnern Gabriele Figge, 
Dr. Christoph von Hehl, Marco Wiegand und Christian Selch. 
Gern stehen wir Ihnen für Ihr Anliegen mit Rat und Tat zur Seite. Für 
die neue Gemeindevertretung werden derzeit noch Mailadressen 
eingerichtet, die dann auf der Gemeindehomepage veröffentlicht 
werden. Bitte scheuen Sie sich nicht – wir sind gern für Sie da. 
Bereits jetzt können Sie uns unter der Homepage www.cduzeuthen.
de erreichen.

| Nadine Selch

Nadine Selch, Michael Wolter und Mareike Böke sind von Ihnen in  
die Gemeindevertretung Zeuthen gewählt worden und bilden die 
Fraktion der CDU.

Die FDP-Fraktion stellt sich vor –  
bodenständig und präsent vor Ort 
Seit der Kommunalwahl im Mai dieses Jahres ist die FDP mit drei Ab-
geordneten in der Gemeindevertretung von Zeuthen vertreten. Zu den 
Fraktionsmitgliedern gehören der Jurist Karl Uwe Fuchs, die Lehrerin 
Brit Mühmert sowie der Unternehmer Heiko Fuchs. Die Fraktion wird 
von Karl Uwe Fuchs geführt, der auch Vorsitzender des Hauptaus-
schusses ist. Darüber hinaus wird die Fraktion von vier sachkundigen 
Einwohnern unterstützt. 
Als eine Gemeinde im Flughafenumfeld stehen wir bereits jetzt vor 
großen Herausforderungen. Gerade die Entflechtung der Verkehrs 
infrastruktur ist ein zentrales Aufgabenfeld für unsere Fraktion. 
Wir werden uns in den kommenden Jahren für die Schaffung einer 
niveaufreien Querung (Tunnel) in Zeuthen, einer zusätzlichen Auto-
bahnabfahrt in Kiekebusch sowie zusätzlichen Parkmöglichkeiten am 
Bahnhof einsetzen. Darüber hinaus muss die Verkehrsinfrastruktur 
aber auch dadurch entlastet werden, dass eine bessere Busverbindung 
zwischen den Nord-Gemeinden existiert (Ring-Bus). 
Im Bereich der sozialen Infrastruktur wollen wir uns für die Schaf-
fung einer zusätzlichen Grundschule einsetzen. Idealerweise wird die 
Grundschule ein Gemeinschaftsprojekt mit unseren Nachbargemein-
den aus Eichwalde und Schulzendorf. Die gegenwärtige Grundschule 
am Wald ist an ihrer Kapazitätsgrenze und kann nicht weiter auf-
gestockt werden. Deshalb benötigt Zeuthen einen weiteren Grund-
schul-Standort. 

Die Attraktivität Zeuthens soll in den kommenden Jahren aber auch 
durch Modernisierungsmaßnahmen verbessert werden. So hat sich 
bereits die Gemeindevertretung in ihrer ersten Sitzung – auf unsere 
Initiative hin – für die Neugestaltung des Ortszentrums ausgespro-
chen. 
Wir setzen auf eine Politik der Bodenständigkeit des Zuhörens und der 
Präsenz im Ort. Konstruktiv werden wir mit dem Bürgermeister sowie 
allen Fraktionen der Gemeindevertretung zusammenarbeiten, um 
Zeuthen in den nächsten Jahren gemeinsam voranzubringen. 
| www.fdp-zeuthen.de 
Für die FDP Fraktion (Karl Uwe Fuchs, Brit Mühmert, Heiko Fuchs)
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BEITRÄGE DER FRAKTIONEN DER GEMEINDEVERTRETUNG ZEUTHEN.
 
----------------------

 FÜR DEN INHALT DER BEITRÄGE ZEICHNEN DIE JEWEILIGEN FRAKTIONEN VERANTWORTLICH.  
----------------------

Fraktion DIE LINKE
Seit der Kommunalwahl 2019 sitzt Die Linke mit drei Vertretern in 
der Gemeindevertretung. Die Fraktion besteht aus Sonja Pansegrau, 
dem Vorsitzenden des Finanzausschusses Philipp Martens und dem 
Fraktionsvorsitzenden Robert Seelig. Außerdem unterstützen uns die 
Sachkundigen Einwohner*innen Martina Vietze, Uwe Tegeler und 
Marek Neumann (Landesvorsitzender der V3-Partei). 
Wir wollen diese Legislaturperiode drei Schwerpunktthemen durch-
setzen:

Schaffung eines Kinder- und Jugendbeirates in Zeuthen
Wir möchten die Kinder- und Jugendbeteiligung im Ort deutlich stärken. 
Hierzu fordern wir die Einsetzung eines Jugendbeauftragten, der einen 
Kinder- und Jugendbeirat gründet und auch dauerhaft begleiten soll.

Vorausschauende Kita- und Schulentwicklung
Wir setzen uns für den notwendig gewordenen Neubau einer Grund-
schule gemeinsam mit Eichwalde ein. Wir wollen die Erweiterung 
eines vielseitigen Angebots von Kinderbetreuungsmöglichkeiten, das 
Bereitstellen erforderlicher Voraussetzungen zur inklusiven Betreu-
ung und zur Umsetzung des Rechts auf individuelle Entwicklung und 
soziale Teilhabe eines jeden Kindes.

Reduzierung von Immissionen
(Lärm, Erschütterungen, Luftverunreinigungen)
Die Reduzierung von Immissionen erhöht die Lebensqualität im 

Ort. Wir setzten uns für eine Überarbeitung des Lärmaktionsplans 
Zeuthens ein und unterstützen Ultrafeinstaubmessungen vor und 
nach Inbetriebnahme des BER. Wir sind weiterhin für ein striktes 
Nachtflugverbot und ein neues Planfeststellungsverfahren am BER, 
da für die extreme Erweiterung der Flugbewegungen anhand des 
Masterplanes 2040  keine rechtliche Grundlage gegeben ist.

Wenn Sie Fragen oder Anregungen haben, dann können sie uns jeder-
zeit kontaktieren.

| Robert Seelig

Fraktionsvorsitzender DIE LINKE 

Neue SPD-Fraktion in der Gemeindevertretung Zeuthen
Am 26. Mai wurde die neue Gemeindevertretung in Zeuthen gewählt, 
in der die SPD-Fraktion nunmehr mit drei Abgeordneten vertreten ist. 
Wir sind Tina Fischer, Jörgen Hassler und Heiko Witte. Als Fraktionsvor-
sitzender wurde Heiko Witte gewählt. 
Mit der Leitung des Ortsentwicklungsausschusses und der wieder-
gewählten Landtagsabgeordneten Tina Fischer wollen wir in den 
kommenden Jahren Akzente setzen – vor allem bei der Entwicklung 
des Ortszentrums, bei der Gestaltung der regionalen Zusammen-
arbeit zwischen den Gemeinden Zeuthen, Eichwalde, Schulzendorf 
und Wildau sowie bei den Themen Schule und Kindereinrichtungen.  
Außerdem stehen bei allen unseren Entscheidungen die Interessen 
von Ihnen als Zeuthener Bürgerinnen und Bürger im Mittelpunkt. So 
setzen wir uns nachhaltig für Bürgerbeteiligung bei so wichtigen Ent-
scheidungen wie beim Ortszentrum um den S-Bahnhof sowie beim 
Miersdorfer Zentrum ein, ebenso bei Themen, die Sie als Anwohner 
unmittelbar betreffen. 
Bei der vergangenen Gemeindevertretersitzung standen die Gestal-
tung zwischen Ost- und Westpromenade, die Einstufung der Straße 
Am Pulverberg und die Entwicklung des Ortszentrums Zeuthens im 
Mittelpunkt. Bei unseren Entscheidungen standen die Interessen der 
Bürgerinnen und Bürger hier für uns im Mittelpunkt, auch wenn es 
nicht immer für die Mehrheit gereicht hat. Auch weiterhin sind wir 

über Ihre Anregungen, Hinweise und Mitwirkung jederzeit dankbar!
Wesentliche Themen in der nächsten Zeit werden Entscheidungen 
zum Bau einer neuen Grundschule, die Ausstattung unserer Kinder-
tagesstätten mit genügend Personal und Kapazitäten, die Gestaltung 
des Ortszentrums sowie die beginnende Planung und Umsetzung von 
Infrastrukturmaßnahmen in Zeuthen hin zu einer klimaschonenden, 
nachhaltigen Gemeinde.

| Heiko Witte

Für die SPD Fraktion

Fo
to

: G
em

ei
nd

e 
Ze

ut
he

n



AM ZEUTHENER SEE | Ausgabe 6 | September 2019  | 21 |

----------------------------------------
 
ENDE DER BEITRÄGE DER FRAKTIONEN DER GEMEINDEVERTRETUNG ZEUTHEN -----------------------------------------

BEITRÄGE DER FRAKTIONEN DER GEMEINDEVERTRETUNG ZEUTHEN.
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 FÜR DEN INHALT DER BEITRÄGE ZEICHNEN DIE JEWEILIGEN FRAKTIONEN VERANTWORTLICH.  
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AfD-Fraktion
Liebe Bürger von Zeuthen, bei den beiden wichtigsten Großprojekten 
die derzeit anstehen, Neubau der Grundschule und der Lösung bzgl. 
Überquerung der Bahnschienen, werden wir uns konstruktiv einbrin-
gen und die zügige Umsetzung vorantreiben. Weiterhin möchten wir 
erreichen, dass die Bürger durch frühzeitige Anliegerbefragung und 
Bürgerentscheide mehr Mitspracherechte erhalten. Dazu gehört für 
uns auch, dass markante ortsbildprägende Projekte, als von öffentli-
chem Interesse erkannt und debattiert werden können. Als Beispiel sei 
hier der Wohnungsbau hinter der Miersdorfer Kirche genannt, welcher 
den geschichtsträchtigen Charakter der Umgebung nicht Rechnung 
trägt.
Wir möchten die Bürger finanziell entlasten und setzen uns für einen 
beitragsfreien Straßenbau und den kostenfreien Kitabesuch ein. Ein 
erster Schritt ist unser Antrag an die Gemeindevertretung, eine Klassi-
fikation aller kommunalen Straßen in die Einteilung der Straßenbau-
beitragssatzung genau zu definieren und für jede Straße einzeln zu 
begründen. 
Als Beitrag für den Umweltschutz prüfen wir, ob bereits bestehende 
Konzepte für ein Wassermanagement, um Trockenperioden abzumil-
dern, für die Gemeinde Zeuthen anwendbar sind. 
Die nicht vorhandene Verkehrssicherheit vor der Grundschule am 
Wald beschäftigt uns zurzeit besonders. Unser Vorschlag zur Ent-

spannung der Situation ist es, die Straßen Forstallee/Forstweg und 
Birkenallee zu einer verkehrsberuhigten Zone mit einer Ein- und Aus-
stiegszone, mit zeitlicher Begrenzung des Haltens auf drei Minuten zu 
deklarieren. Zudem sollen in unregelmäßigen Abständen angebrachte 
Fahrbahnerhöhungen geschaffen werden.
Wir möchten alle Bürger auffordern, mit Ihren Anliegen aktiv auf uns 
zuzugehen, um diese thematisieren zu können. 

| Mit gemeinschaftlichen Grüssen Ihre AFD Fraktion Zeuthen, Andre 
Tripke und Steffen Meinel
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UNTERSTÜTZUNG DER TEN SING ARBEIT DURCH PROJEKT LAND

GUT 2019 der EKD
Unser CVJM Zeuthen e. V. und damit 
auch direkt unsere TEN SING-Arbeit 

wird in diesem Jahr zum ersten Mal 
durch das Projekt Land: GUT 2019 des 
Kulturbüros des Rates der evangelischen 
Kirche in Deutschland (EKD) in Koopera-
tion mit der Staatsministerin für Kultur 
und Medien (BKM), unterstützt!

Der Projektleiter Herr Klaus-Martin 
Bresgott überbrachte am Samstag, den 
10. August beim Sommerfest des CVJM 
Zeuthen die Förderung. Zusätzlich als 
Zeichen der Unterstützung für unsere Ar-
beit mit jungen heranwachsenden Men-
schen soll ein Baum gepflanzt werden. 
Der soll uns daran erinnern, dass alles 
Wachsen Pflege und Zuwendung braucht.

Wir freuen uns sehr über diese Unter-
stützung und werden die für uns gedach-
ten finanziellen Mittel für die Anschaf-
fung von musiktechnischen Anlagen 
und Instrumenten verwenden. Die Ju-
gendlichen in ihrer Kreativität und 
Selbstermächtigung zu unterstützen ist 
unser Anliegen und wir sind dankbar, 
dass wir durch das Projekt Land: GUT 
2019  unsere Arbeit besser fortführen 
können!

Zum Sommerfest des CVJM Zeuthen  
e. V. kamen am Samstag mehr als 100 
TEN SINGer, Mitglieder und Unterstützer. 

TEN SING Kidz findet immer montags 
um 16 Uhr im Zeuthener Gemeindehaus 
für Schülerinnen und Schüler zwischen 
neun und zwölf Jahren statt. TEN SING 
und TEN SING Kidz sind ein christliches 
Kinder- und Jugendprojekt des CVJM in 
dem es darum geht, dass sich Kinder Ju-

gendlichen mit ihren Talenten und Fä-
higkeiten in einem geschützten Raum 
einbringen und entwickeln können. Der 
CVJM Zeuthen e. V. als gemeinnütziger 
Verein ist Träger der TEN SING und TEN 
SING Kidz-Gruppe Zeuthen.
| Heiko Witte, CVJM Zeuthen e. V.

Vorstand des CVJM Zeuthen e.V. mit dem Projektleiter des Kulturbüros 
der EKD Klaus Martin Bresgott

Foto: CVJM Zeuthen e. V.

TEN SING ZEUTHEN MIT NEUER SHOW AM 16. NOVEMBER!

Hauptfigur: eine Schaufensterpuppe
Am 16. November 2019 ist es wieder 
so weit: Die TEN SINGer aus Miers-

dorf und Zeuthen geben ihre nunmehr 
15. Show in der Mehrzweckhalle in 
Zeuthen! Ein ganzes Jahr lang Arbeit am 
Text, am Gesang und am Tanz verspre-
chen aufs Neue nur das 
Beste. 

Im Zentrum der Show 
stehen große Themen wie 
Nächstenliebe und Tole-
ranz vor dem Anderssein, 
Freundschaft und Familie.

Besonders interessant wird eine der 
Hauptfiguren sein: Eine Schaufenster-
puppe, die täglich uns Menschen beob-
achtet und so gern dazugehören und 
menschlich sein möchte. Nachdem in 
den letzten Jahren die TEN SINGer uns 

bunte Shows mit wunderbarem Gesang, 
einer tollen Band und passendem Tanz 
präsentierten, verspricht auch dieser 
Abend kreativ und unvergesslich zu wer-
den. Und vielleicht erwartet uns am Ende 
der Show die ganz große und ehrliche 
Liebe?

Um das herauszufinden, laden wir Sie 
herzlich in die Mehrzweckhalle am  
16. November um 18 Uhr ein! 

TEN SING ist ein christliches Kinder- 
und Jugendprojekt des CVJM in dem es 
darum geht, dass sich Kinder und Ju-
gendliche mit ihren Talenten und Fähig-
keiten in einem geschützten Raum ein-
bringen und entwickeln können. Die TEN 
SINGer treffen sich immer donnerstags 
um 18 Uhr im Gemeindehaus der evan-
gelischen Kirchengemeinde Miersdorf. 

Ein großer Dank im Voraus geht an die 
Gemeinde Zeuthen für die Förderung der 
TEN SING Show und die kostenlose Be-
reitstellung der Mehrzweckhalle, an die 
Kirchengemeinde Miersdorf für die Nut-
zung der Proberäume, den Landkreis 
Dahme-Spreewald für die laufende Un-
terstützung der TEN SING-Arbeit und an 
viele ehrenamtliche Helfer und Eltern. 
Ebenso freuen sich alle über die Spenden 
der Firma Samson und der Kirche für den 
Zuschuss der Drucke der Showshirts.

| Heiko Witte, CVJM Zeuthen e. V.

INFO
Veranstalter CVJM Zeuthen e. V., 
Am Pulverberg 50, 15738 Zeuthen
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NEUES VOM SC EINTRACHT MIERSDORF-ZEUTHEN 1912 E. V.

Nach dem Spiel ist vor dem Spiel
Sport bewahrt Kinder und Jugendli-
che sowohl vor Langeweile wie vor 

Haltungsschäden; Sport füllt die Freizeit 
bestens aus. Statt irgendwo abzuhängen 
eifern die Heranwachsenden großen Vor-
bildern nach. Und im Sport lassen sich 
gut neue Freunde gewinnen. Im Team 
oder im sportlichen Wettstreit. Sport 
kennt seine großen Momente: den hart 
errungen Sieg, die überraschende Leis-
tung, das Über-sich-selbst-Hinauswach-
sen. Dahin führen beständiges Üben und 
Trainieren. Erfolgreich in diesem Metier 
ist der SC Eintracht Miersdorf-Zeuthen 
1912 e. V., bei dem 550 Mitglieder trainie-
ren und bisher 50 Meistertitel erspielt 
werden konnten. Tägliches Training für 
alle Altersgruppen, Punktspiele und Tur-
niere am Wochenende – das Leben auf 
den Sportplätzen in Zeuthen pulsiert. Sei 
es in der Brandenburg-Liga oder beim 
Freundschaftsspiel – es gilt zu üben und 
zu trainieren. Das wissen die Bürgerin-

nen und Bürger, die Gemeindevertretung 
und natürlich der Bürgermeister zu 
schätzen. In den Gremien wird stets das 
Möglichste getan, den Sport, die talen-
tierten Fußballerinnen und Fußballer zu 
unterstützen. Ein weiteres wegweisen-
des Projekt konnte nun auf dem Wüste-
marker Sportplatz freigegeben werden.  
Auf dem Kleinspielfeld wurde ein neuer 
Kunstrasen verlegt. Die Kosten hierfür la-
gen bei 121.000 Euro. Ermöglicht wurde 
diese Maßnahme durch Fördermittel des 
Landessportbundes, durch die Gemeinde 
Zeuthen und natürlich durch den SCEMZ 
1912 e. V..   

Und es gibt weitere Neuigkeiten von 
Zeuthens größtem Sportverein: Das Casi-
no hat eine neue Bewirtschaftung. Bha-
rat Gopali begrüßt ab sofort die Gäste auf 
dem Sportplatz Wüstemark. Der Koch mit 
nepalesischen Wurzeln lebt schon viele 

Jahre in Deutschland und hat den Beruf 
des Koches von der Pike auf gelernt.  Ei-
nen ersten Eindruck gibt es unter www.
gasthaus-am-sportplatz.eatbu.com. Ap-
ropos Webseite. Auch hier hat sich der 
SCEMZ 1912 e. V. zeitgemäß aufstellen 
können. Gemeinsam mit der Zeuthener 
Agentur NEONRAUSCH wurde die Web-
seite überarbeitet und den heutigen 
Standards angepasst: Unter www.scemz.
de sind auch die Termine der anstehen-
den Heimspiele des SC Eintracht Miers-
dorf/Zeuthen in der Brandenburgliga 
2019/20 zu finden.  Das Zuschauen bei 
den Spielen der Mannschaften des 
SCEMZ 1912 e. V. lohnt sich in jedem Fall 
für alle, die Freude an einem schönen 
Spiel, an gekonnten Übungen und an ei-
nem gelungenen Pass haben. 

| Kathi Mende, Gemeinde Zeuthen

Symbolischer Spatenstich für den Kunstra-
senplatz – v. l. n. r.: Jan Lauterbach, Firma 
Polythan und die Vorstandsmitglieder des 
SCEMZ 1912 e. V., Dirk Witschaß, 1. Vorsit-
zender; Oda Ritter-Gerlach, Vereinsleben und 
Stefan Becker, Gebäude, Technik, Platz

Hervorragende Bedingungen bietet das Kleinspielfeld für das Training – 
hier die F1-Junioren in Aktion.

Fotos: SCEMZ

ANZEIGE
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WO DIE OSTSEEWELLEN TREKKEN AN DEN STRAND

„Kulturbotschafter“ auf Usedom
Auf Usedom befand sich der Män-
nerchor Zeuthen am Wochenende 

vom 6. bis 8. September. Als „Zeuthener 
Kulturbotschafter“ erfreuten und begeis-
terten die Sänger unter dem Chorleiter 
Clemens Rohde mit ihrem Gesang, Insel-
bewohner und Inseltouristen in bekann-
ten Ortschaften von Usedom.

Der Chor folgte einer Einladung des 
„Shantychores Insel Usedom“, der ge-
meinsam mit dem Männerchor Zeuthen 
am 7.September in der Strandmuschel in 
Zinnowitz ein Konzert veranstaltete. Die-
ser Veranstaltung voraus ging ein Chor-
auftritt des Männerchores Zeuthen am 
Vortag in der Begegnungsstätte „Kik in“ 
in Karlshagen. Die anwesenden Senioren 
bejubelten den Chor für seine Darbietun-
gen während und nach seinem Auftritt.

Die diesjährige Chorfahrt gewann auch 
dadurch an Bedeutung, dass sich der Bür-
germeister von Zeuthen, Sven Herzber-
ger, inmitten seiner Sangesbrüder be-
fand. Herzlichen Dank für diese 
freundliche Geste. Für das Gelingen aller 
Auftritte sorgte selbstverständlich auch 
das freie Chor-Ensemble „Harminions“ 

unter Leitung von David Kauschke. Eine 
12- köpfige Gruppe von jungen Sängerin-
nen und Sängern, zu denen der Män-
nerchor Zeuthen seit Jahren eine feste 
partnerschaftliche Bindung unterhält. 
Beide Chöre fuhren gemeinsam in einem 
Bus zur Ostseeinsel Usedom und erlebten 
drei harmonische, erlebnis- und erfolg-
reiche Tage.

Auf der Anfahrt zur Insel gastierten die 
beiden Chöre mit je einem Chorauftritt 

im Prenzlauer Dominikaner Kloster und 
auf der Rückfahrt im Wasserschloss Mel-
lenthin.

Sie möchten gern in unserem Män-
nerchor mitsingen? Gern, besuchen Sie 
uns einfach in der Chorprobe, montags 
18:45 Uhr in der Musikbetonten Gesamt-
schule Paul Dessau in Zeuthen, Schul-
strasse, Nebengebäude auf dem Hof. 

| Klaus Lehmann (1. Tenor)

DAS THEATERSTUDIO E. V. BERLIN/BRANDENBURG „ERNERGY SUREAL“ LÄDT EIN

„Dabei war ich doch sein liebstes Kind“
Das Theaterstudio e.V. Berlin/ Bran-
denburg „energy sureal“ hat sich 

schon seit Jahren mit verschiedensten 
Arbeiten (szenischen Lesungen und The-
aterinszenierungen (z. B. „Glaube, Liebe, 
Zivilcourage“ – Leben und Werk des Die-
trich Bonhoeffer) in der Öffentlichkeit zu  
Wort gemeldet. Der Fokus unserer Arbei-
ten liegt auf den Schwerpunkten Verant-
wortung, Toleranz und Zivilcourage. Tole-
ranz braucht Meinungsfreiheit, die ein 
wesentlicher Bestandteil unserer Demo-
kratie ist und mit einem großen Verant-
wortungsgefühl verbunden ist. Der ver-
antwortungsvolle Umgang mit der 
Meinungsfreiheit setzt aber vor allem 
auch die Auseinandersetzung mit der Ge-
schichte  voraus, um Ursachen und Fol-
gen richtig einordnen, entsprechend ar-
gumentieren und die Aufarbeitung 
menschenverachtender Politik ermögli-
chen zu können. Der Fanatismus des Na-

tionalsozialismus mitsamt seiner reflek-
tierten Grausamkeit der Verfolgungs- und 
Vernichtungserfahrungen hat bei vielen 
Menschen schwere Traumata und 
Schuldverstrickungen hinterlassen, die 
sie unbewusst an nachfolgende Genera-
tionen übertragen haben. Unsere Insze-
nierung soll durch eine scheinbar ganz 
persönliche Familiengeschichte zeigen,  
wie wichtig der Begriff transgenerationa-
le Übertragung ist. Mit freundlicher Un-
terstützung der Gemeinde Zeuthen.

INFO
Eine filmisch- szenisch aufgearbeitete 
Theaterlesung nach den protokollarischen 
Aufzeichnung von Tilmann Moser mit Brigit-
te Hube-Hosfeld und Hans-Peter Paprotzki 
am 9. November 2019, Beginn 19:00 Uhr im 
Bürgerhaus Zeuthen (ehem. Güterboden), 
Goethestraße 26b. Eintritt: 12,00 €, ermäßigt 
10,00 €, Karten nur an der Abendkasse.
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HERBSTFAHRT: WARSCHAU ENTDECKEN

Jugend braucht Erinnerung
Vom 14. bis 18. Oktober bieten die Ju-
gendarbeiter*innen des KJV e. V. eine 

thematische Jugendfahrt nach Warschau 
(Polen) an. An den fünf Tagen in Warschau 
können sich junge Menschen ab 14 Jahren 
mit den Themen jüdisches Leben in War-
schau zur Zeit des Nationalsozialismus, 
Warschauer Ghetto und Widerstand so-
wie Überleben und Neuanfang in War-
schau auseinandersetzen. Geplant sind 
die Besichtigung der Altstadt mit dem 
Schwerpunkt jüdisches Leben, Museums-
besuche und die Arbeit mit Zeitzeugen- 
Unterlagen. Natürlich wird auch etwas 
Zeit bleiben, um das moderne Warschau 
kennenzulernen und zu erleben. 
| Anja Pokorný, KJV e.V.

INFO
Der Teilnehmerbeitrag liegt dank der finanzi-
ellen Unterstützung des Landkreises Dahme 
Spreewald bei 25,00 € inkl. Fahrkosten 
(Linienbus), Unterkunft, Verpflegung und 
Programmkosten. Anmeldeunterlagen  
beim KJV e.V. (Hochschulring 2 in Wildau,  
E-Mail: mobil@kjv.de,  03375 246 58 00)
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TODESFALL

Versorgt über  
den Partner?

Ein Vortrag der Deutschen Rentenver-
sicherung am 21. Oktober in Königs 

Wusterhausen, um 15:00 Uhr.
Welche Hinterbliebenenleistungen 

gibt es? Wer bekommt wann, was, wie 
lange und wie viel? Was ist eine Renten-
abfindung? Wann kann ein Rentensplit-
ting durchgeführt werden?

Antworten auf diese und andere Fra-
gen zum Thema gibt Ihnen der Vortrag 
der Deutschen Rentenversicherung, am 
21. Oktober, um 15 Uhr in 15711 Königs 
Wusterhausen, Maxim-Gorki-Straße 2. 
Die Veranstaltung dauert etwa zwei 
Stunden. Die Teilnahme und Informati-
onsmaterialien sind kostenlos.

Bitte melden Sie sich rechtzeitig per Te-
lefon, Fax oder E-Mail an. Die Anzahl der 
Teilnehmerplätze ist begrenzt.

INFO
Deutsche Rentenversicherung 
in Königs Wusterhausen
Telefon: 03375/2412-0
Telefax: 03375/2412-99
E-Mail: kundenservice@
drv-berlin-brandenburg.de

THE WORLD OF MUSICALS

Alle Hits in einer Show! 
Mit den schönsten Liedern aus „Der 
König der Löwen“ – jetzt im Kino und 

am 14.03.2020 live auf der Bühne der 
Mehrzweckhalle in Zeuthen 

Diese einzigartige Gala bietet eine 
überwältigende Zusammenstellung aller 
großen Hits aus der faszinierenden Welt 
der Musicals in nur einer Live-Show! Ein 
außergewöhnliches Musikerlebnis, das 
mit hochkarätigen Sängerinnen und 
Sängern sowie sechsköpfigem Tanzen-
semble begeistert. Moderne LED-Büh-
nentechnik und authentische Kostüme 
sorgen für ein stimmungsvolles Ambien-
te, in dem sich die unsterblichen Melodi-
en großer Komponisten und Songwriter 
bestens entfalten können. Nie war es ein-
facher, mit nur einem Ticket die Erinne-
rung an all die großartigen Musical-Mo-
mente aufzufrischen – oder auch 
erstmals in die überwältigende Vielfalt 
dieses Genres einzutauchen. Lassen Sie 
sich für mehr als zwei Stunden in die 
emotionale Welt der Musicals entführen! 

Romantik & Drama, Gänsehaut & gro-
ße Gefühle – das ist THE WORLD OF MU-
SICALS! Tickets erhalten Sie bei Drolli 
Zookauf, bei Wildau Ticket & more und 

an allen bekannten VVK-Stellen sowie 
direkt vom Veranstalter unter 0365-
5481830 und www.worldofmusicals.de 

THE WORLD OF MUSICALS! Erleben Sie u. a. die schönsten Lieder aus „Der König der Löwen“ – 
jetzt im Kino und am 14.03.2020 live auf der Bühne der Mehrzweckhalle in Zeuthen.
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ELTERNBRIEF NR. 37

Sicher auf  
dem Schulweg

Wenn die Schule Ihres Kindes in fuß-
läufiger Entfernung liegt, werden Sie 

es allmählich darauf vorbereiten, diesen 
Weg alleine oder mit anderen Kindern zu 
gehen. Zwar werden Sie es in der ersten 
Zeit vermutlich begleiten, aber auf Dauer 
ist der allein bewältigte Schulweg für Ihr 
Kind ein wichtiger Schritt zur Selbststän-
digkeit. Grundsätzlich gilt: Der Schulweg 
sollte nicht der kürzeste, sondern der si-
cherste Weg sein.

Suchen Sie die günstigsten Stellen zum 
Überqueren der Straßen aus. Eine Ampel 
oder ein Zebrastreifen ist immer einen 
Umweg wert. Wo es das nicht gibt, wäh-
len Sie eine Stelle aus, wo die Straße nach 
beiden Seiten gut zu überblicken ist.

Üben Sie immer wieder, dass man nur 
über die Straße gehen darf, wenn man 
gut sieht und gut gesehen werden kann. 
Also: Niemals hinter einem geparkten 
Auto auf die Straße laufen!

Üben Sie mit Ihrem Kind, zuerst nach 
links, dann nach rechts – und noch mal 
nach links zu schauen, bevor es auf die 
Straße geht. Suchen Sie zusammen einen 
Baum, eine Laterne oder ein Geschäft in 
ausreichendem Abstand zu seinem Über-
gang aus – solange das Auto noch dahin-
ter ist, kann man rübergehen.

Wird Ihr Kind auch an all das denken? 
Es wird Ihnen beiden Spaß machen, sich 
eine Zeit lang vom Kind „führen“ zu las-
sen. Passt es gut auf? Lässt es sich leicht 
ablenken? Sicher ist es erst, wenn es 
selbst im eifrigen Gespräch automatisch 
das Richtige tut: Stehen bleiben, gucken, 
abwarten, losgehen. Übrigens: Mit leuch-
tend farbigen Kleidungsstücken, mit hel-
ler Schulmütze und „Katzenaugen“ wird 
Ihr Kind besser gesehen.
| Sabine Weczera M. A.
Elternbriefe Brandenburg

INFO
Interessierte Eltern können diesen und alle 
weiteren Briefe kostenfrei über die Internet-
präsenz des Arbeitskreises Neue Erziehung  
e. V. www.ane.de, oder per E-Mail an ane@
ane.de, über eine Sammelbestellung in Ihrer 
Kita oder per  030-259006-35 bestellen. 
Die Elternbriefe kommen altersentspre-
chend bis zum 8. Geburtstag in regelmä-
ßigen Abständen nach Hause, auch für 
Geschwisterkinder.

Die kostenlose Verteilung der ANE-Elternbriefe im Land Brandenburg 
wird gefördert durch das Ministerium für Arbeit, Soziales, 
Gesundheit, Frauen und Familie (MASGF).
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28.09. SAMSTAG

20:00 Uhr | SUNGLASSES @ 
NIGHT – die 80er Jahre Party
„Nun kommt die legendäre 
80er Party Reihe „Sunglasses 
@ Night“ endlich auch nach 
Zeuthen. Am Start sind der be-
kannte DJ NC Chris und die 
NDW Legende Markus der ne-
ben seinen Hits „Ich will Spaß“ 
und „kleine Taschenlampe“ 
auch die großen Songs aus der 
80er NDW Zeit in einer atem-
raubenden Show präsentieren 
wird. 
 Sport- und Kulturzentrum 
Zeuthen, Schulstraße 4

05.10. SAMSTAG

15:00 Uhr | Heimspiel SC 
Eintracht Miersdorf/Zeuthen 
Brandenburgliga 2019/20
SC Eintracht Miersdorf/
Zeuthen 1912 e. V. gegen 
Eberswalde 
 Sportplatz Wüstemarker Weg 2

07.10. MONTAG

19:00 Uhr | Der Literaturkreis 
Zeuthen lädt ein: Literaturge-
spräch über das Buch „Sand-
berg“ von Johanna Bator. Auf 
dem Sandberg, einer Siedlung 
am Rande einer polnischen 
Kleinstadt regieren die Frauen. 
Sie träumen von einem 
Schwiegersohn aus Castrop- 
Rauxel, denn wenn sie selbst 
schon nicht das große Los ge-
zogen haben, sollen wenigs-
tens ihre Töchter glücklich 
werden. Aber die haben eige-
ne Vorstellungen von Glück.
(in der Gemeindebibliothek 
vorhanden)
Alle Literaturinteressierten 
können am ersten Montag im 
Monat ohne Voranmeldung 
an den abendlichen Literatur-
gesprächen teilnehmen oder 
nur zuhören. 
 Gemeinde- und Kinderbiblio-
thek Zeuthen, Dorfstraße 22

12.10. SAMSTAG

15:00 Uhr | Heimspiel SC 
Eintracht Miersdorf/Zeuthen 
Brandenburgliga 2019/20
SC Eintracht Miersdorf/
Zeuthen 1912 e.V. gegen FSV 
Optik Rathenow 
Sportplatz Wüstemarker Weg 2

13.10. SONNTAG

15:00 Uhr | Der Kulturverein 
Zeuthen e. V. lädt ein: Billi's 
Beer Belly Boys Bluegrass 
Konzert. Von den grünen Hü-
geln Brandenburgs, wo die 
Viehwirtschaft blüht und der 
Hopfen wächst, kommen Billi 
und ihre Beer Belly Boys. Zwei 
Banjos, eine Fiddle, ein Kontra-
bass, eine Resonatorgitarre 
und es wird gesungen. Eine 
Kombination einzigartig im 
Bluegrass und ein Sound, der 
in die Beine geht. Lässiger 
Country Swing, cooler Rag
time und schön schmalziger 
Walzer.
 Kirche Miersdorf, Dorfstraße 35

19.10. SAMSTAG

17:00 Uhr | Leutloff’s Life Sty-
le am See 2019! 2. BIG BOTTLE 
PARTY: vom Champagner bis 
Süßwein/Fleisch, Fisch, Mee-
resfrüchte. Stimmung und Gu-
te Laune mit „Erik & The Do-
minos“ Rock, Pop, Oldies mit 
dabei Gunnar Tietz, „Somme-
lier des Jahres 2012“, Erfinder 
der Big Bottle Party. Er hat eine 
12-Liter-Flasche Black Print 
von Markus Schneider im Ge-
päck. Reservierungen unter 
Telefon (033762) 72366
 Leutloff’s Wirtshaus am See, 
Schulzendorfer Straße 5-6

25.10. FREITAG

18:00 Uhr | Konzert „Paula – 
unplugged“. Die Musikbeton-
te Gesamtschule „Paul Des-
sau“ und die Außenstelle 

Zeuthen der Kreismusikschule 
des Landkreises Dahme-Spree-
wald laden zu einem Herbst-
konzert ein. Unsere Schüler 
präsentieren die Bandbreite 
der instrumentalen Ausbil-
dung in Solo- und Ensemble-
beiträgen und stellen ihr mu-
sikalisch vielfältiges Können 
unter Beweis. Der Eintritt ist 
wie immer frei, Spenden sind 
gern gesehen.
 Sport- und Kulturzentrum 
Zeuthen, Schulstraße 4

25.10. FREITAG

18:30 Uhr | Sing4Fun. Der 
Männerchor Zeuthen lädt ge-
meinsam mit dem Sänger-
kreis Königs Wusterhausen 
und der Gemeinde Zeuthen 
zum Singen zum Spaß mit   
Klaus Sedl am Piano und Mat-
thias Lev am Schlagzeug. Texte 
werden an die Wand gebeamt
 Bürgerhaus Zeuthen, 
Goethestraße 26b

26.10. SAMSTAG

15:00 Uhr | Heimspiel SC 
Eintracht Miersdorf/Zeuthen 

Brandenburgliga 2019/20
SC Eintracht Miersdorf/
Zeuthen 1912 e. V. gegen RSV 
Eintr. 
 Sportplatz Wüstemarker Weg 2

04.11. MONTAG

19:00 Uhr | Der Literaturkreis 
Zeuthen lädt ein: Literaturge-
spräch über das Buch „Der 
menschliche Makel“ von 
Philip Roth. Zuckermann be-
gegnet dem alternden Profes-
sor Coleman Silk, der durch 
Missverständnisse und Intri-
gen alles verloren hat – sein 
Renommee, seine Familie. Das 
große Geheimnis, das ihn um-
gibt, kann er wahrscheinlich 
nur mit Faunia, seiner jungen 
Geliebten, teilen. Ein Sitten-
bild der amerikanischen Ge-
sellschaft. (in der Gemeindebi-
bliothek vorhanden). Alle 
Literaturinteressierten können 
am ersten Montag im Monat 
ohne Voranmeldung an den 
abendlichen Literaturgesprä-
chen teilnehmen oder nur zu-
hören.
 Gemeinde- und Kinderbiblio-
thek Zeuthen, Dorfstraße 22

Veranstaltungen, Termine & Ausstellungen

KALENDER
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Kontakte, Adressen & Bereitschaftsdienste

SERVICE
GEMEINDE ZEUTHEN
Bürgermeister Sven Herzberger
Postanschrift: Schillerstraße 1, 15738 Zeuthen
E-Mail: gemeinde@zeuthen.de, www.zeuthen.de 
 (033762) 753-0, Fax (033762) 753-575
SPRECHZEITEN DER AMTSBEREICHE:
Di 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Do 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:00 Uhr

TELEFONVERZEICHNIS DER AMTSBEREICHE
Vorwahl: 033762
GESCHÄFTSBEREICH DES BÜRGERMEISTERS	
Sekretariat	  753-500
Referentin des Bürgermeisters 	  753-579
Bürgerhaus, Kultur & Ortschronik	  889-333/334
HAUPTAMT
Amtsleiterin: Bärbel Skribelka	  753-0
Sitzungsdienst/Gemeindeorgane	  753-505
Bürgerempfang	  753-599
Digitales Rechnungswesen	  753-584
Personal	  753-511/510
Organisation	  753-578
Zentrale Verwaltung	  753-532
IT- und Systemadministration	  753-513/509
AMT FÜR FINANZEN
Amtsleiterin: Sabine Weller	  753-0
Stellvertretende Amtsleiterin, Anlagenbuchhaltung	  753-526 
Haushaltsplanung und -kontrolle	  753-580
Finanzen, Anlagenbuchhaltung	  753-582
Geschäftsbuchhaltung	  753-527/522	
Zahlungsverkehr	  753-523/524
Zahlungsverkehr/Vollstreckung 	  753-525
Steuern und Abgaben 	  753-521/529 
AMT FÜR BILDUNG UND SOZIALES 
Verwaltungsgebäude, Schillerstraße 58
Amtsleiterin: Regina Schulze	  753-0
Stellvertretender Amtsleiter	  753-540
Schulverwaltung, Vereine	  753-507
Bewirtschaftung Kita, Wahlen	  753-519
Kinderbetreuung/Tagespflege	  753-550/551/553
AMT FÜR ORDNUNGSAUFGABEN UND IMMOBILIENBEWIRTSCHAFTUNG
Verwaltungsgebäude, Schillerstraße 57
Amtsleiterin: Erika Brüsehaber	  753-0
Ordnung/Gewerbe	  753-534
Brandschutz	  753-544
Außendienst	  753-535/536
Wohnungswirtschaft	  753-538/539 
Gebäudewirtschaft	  753-537
Grundstücksbewirtschaftung	  753-568
AMT FÜR BAUEN UND ORTSENTWICKLUNG
Amtsleiter: Henry Schünecke	  753-0 
Stellvertretende Amtsleiterin, Tiefbau	  753-567 
Tiefbau 	  753-563	
Grünanlagen und Baumschutz	  753-569

Hochbau und Bauleitplanung 	  753-565 
Liegenschaftsverwaltung	  753-566	
Friedhofsangelegenheiten / Archiv 	  753-560
Infrastruktur, Wirtschaftsförderung und Tourismus	  753-561
Bauhof	  753-591
EINWOHNERMELDEAMT FÜR DIE GEMEINDE ZEUTHEN
im Rathaus der Gemeinde Eichwalde, Grünauer Straße 49, 15732 Eichwalde
 (030) 67502 / 301 
Sprechzeiten:
Montag:  	 09:00 Uhr bis 11:00 Uhr 
Dienstag: 	 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
Donnerstag: 	 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
Freitag: 	 09:00 Uhr bis 11:00 Uhr 

NACHGEORDNETE EINRICHTUNGEN

MUSIKBETONTE GESAMTSCHULE „PAUL DESSAU“
Schulstraße 4, 15738 Zeuthen | Schulleitung: Frau Wilms
Sekretariat:  (033762) 71987, Fax: (033762) 92294
E-Mail: sekretariat@gesamtschule-zeuthen.de, www.gesamtschule-zeuthen.de
GRUNDSCHULE AM WALD 
Forstallee 66, 15738 Zeuthen | Schulleiterin: Frau Schleifring
Sekretariat:  (033762) 8400, Fax: (033762) 84027
E-Mail: schulleitung@gsaw-zeuthen.de, www.gsaw-zeuthen.de
HORT DER VHG
Forstallee 66, 15738 Zeuthen,  (033762) 84015, Fax (033762) 84027 
E-Mail: hortdervhg@kindertagesbetreuung-zeuthen.de
KINDERTAGESSTÄTTEN 
Kita „Kinderkiste“
Dorfstr. 23, 15738 Zeuthen,  (033762) 92867, Fax (033762) 809597 
Dorfstr. 4, 15738 Zeuthen,  (033762) 72000  
E-Mail: kita-miersdorf@kindertagesbetreuung-zeuthen.de 
Kita „Kleine Waldgeister“
Heinrich-Heine-Str. 5, 15738 Zeuthen,  (033762) 92217, Fax (033762) 225233 
E-Mail: kiga-zeuthen@kindertagesbetreuung-zeuthen.de
Kita „Räuberhaus“
Maxim-Gorki-Str. 2, 15738 Zeuthen,  (033762) 92013
E-Mail: kita-maximgorki@kindertagesbetreuung-zeuthen.de
Kita „Pusteblume“
Tschaikowskistr. 10, 15732 Eichwalde,  (030) 69813134 
E-Mail: kita-pusteblume@kindertagesbetreuung-zeuthen.de 
GEMEINDE- UND KINDERBIBLIOTHEK
Dorfstraße 22, 15738 Zeuthen
 (033762) 93351, Fax: (033762) 93357, E-Mail: bibliothek@zeuthen.de 
Öffnungszeiten:
Di 13:00 – 19:00 Uhr, DO 13:00 – 19:00 Uhr 
Fr 13:00 – 18:00 Uhr, Sa 10:00 – 13:00 Uhr
JUGENDCLUB ZEUTHEN
Dorfstraße 12, 15738 Zeuthen,  (033762) 225599

NÄCHSTE SITZUNGSTERMINE
 DO | 26.09. | 19 Uhr | Hauptausschuss, Mehrzweckraum
 DI | 22.10. | 19 Uhr | Gemeindevertretung 
Mehrzweckraum
 DO | 24.10. | 19 Uhr | Gemeinsame Sitzung der Regionalausschüsse der Ge-
meinden Zeuthen, Eichwalde und Schulzendorf, Mehrzweckraum
 DI | 29.10. | 19 Uhr | Ausschuss für Ortsentwicklung und Infrastruktur 
Mehrzweckraum
 DI | 5.11. | 19 Uhr | Ausschuss für Soziales, Bildung, Kultur und Familie  
Mehrzweckraum
 DI | 12.11. | 19 Uhr | Ausschuss für Ausschuss für Haushalt, Finanzen, kommu-
nales Eigentum, Ordnung, Sicherheit, Katastrophen- und Brandschutz 
Mehrzweckraum



Enthüllung des Wand­
bildes IRRWIRR auf dem 
Fontaneplatz Zeuthen

Ganz Brandenburg feiert in diesem 
Jahr Theodor Fontane, denn 2019 

jährt sich der 200. Geburtstag des Schrift-
stellers. Fontane ist berühmt für seine 
„Wanderungen durch die Mark Branden-
burg“, die ihn nachweislich auch durch 
Zeuthen führten. Hankels Ablage in Zeu- 
then ist Schauplatz wichtiger Szenen in 
Fontanes Roman „Irrungen, Wirrungen“. 

Bereits anlässlich des 100. Todestages 
von Theodor Fontane im Jahr 1998 wur-
de aus dem letzten noch unverkauften 
und unbebauten Stück Land an der 
Dahme der Fontaneplatz. Hier erinnert 
ein Gedenkstein an den Dichter. Seit 
diesem Jahr ist der Fontaneplatz auch 
Anlaufpunkt des ortsquerenden Fontane
wanderwegs. 

Und genau hier wurde am Samstag, 
7. September 2019 gemeinsam mit Gäs-
ten aus Kunst und Kultur, Politik und 
Bevölkerung Fontanes Geburtstag gefei-
ert. Anlass war die Enthüllung eines von 
dem Zeuthener Künstler Frank Beutel 
geschaffenen Wandbildes, welches 
Szenen aus Fontanes „Irrungen und Wir-
rungen“ und „Stine“ zeigen. Auf Initiative 
von Dr. Joachim Kleine, dem Vorsitzenden 
des Theodor-Fontane-Kreises Zeuthen 
trafen sich Dr. Kleine und Frank Beutel im 
vergangenen Jahr auf dem Fontaneplatz, 

um das Projekt auf den Weg zu bringen, 
das Zeuthen um eine Sehenswürdigkeit 
am Zeuthener See bereichern sollte. Die 
Vision des Künstlers war es, zwei Werke 
des Dichters in einem Gemälde zu ver-
ewigen. Die Entwürfe wurden gemein-
sam mit dem Theodor-Fontane-Kreis, 
dem Kulturverein Zeuthen e. V. und dem 
Bürgermeister der Gemeinde Zeuthen 
diskutiert, letztendlich für gut empfun-
den und auf den Weg gebracht. Entstan-
den ist ein Kunstwerk, das auf Szenen aus 
Fontanes Romanen „Stine“ und „Irrungen 
und Wirrungen“ Bezug nimmt. Mit dem 
Wandbild bekommt der Fontaneplatz  
ein neues Gesicht, denn Kunstwerke ver-
ändern die Orte, an denen sie zu finden 
sind; sie lassen sie in einem neuen Licht 
erscheinen. 

Bürgermeister Sven Herzberger 
begrüßte 120 Gäste, die am Samstag-
nachmittag den Weg zum Fontaneplatz 

gefunden haben. Unter ihnen Prof. em. 
Dr. Hubertus Fischer, Ehrenpräsident der 
Theodor Fontane Gesellschaft, der Fonta-
neforscher Gotthard Erler, Carsten Sass, 
Beigeordneter und Dezernent für Sozia-
les, Jugend, Gesundheit und Kultur im 
Landkreis und viele Kenner und Verehrer 
Fontanes. „Ich bin froh, dass wir mit 
Frank Beutel einen renommierten Künst-
ler aus unserer Gemeinde für die Aus
führung gewinnen konnten und gemein-
sam mit dem Theodor-Fontane-Kreis, 
dem Kulturverein Zeuthen e. V. und der 
Mittelbrandenburgischen Sparkasse die-
ses beeindruckende Wandbild auf den 
Weg bringen konnten.“ 

Die Redner an diesem Nachmittag 
waren sich einig, das Wandbild fasziniert 
durch die Gestaltung, die Farben und die 
sich bietenden Möglichkeiten der Inter-
pretation. Das Wandbild schmückt nun-
mehr den öffentlichen Raum und entfal-
tet genau hier eine aufregende Wirkung. 
Und genau das bereichert das Leben!

Das Wandbild spricht eine Einladung 
aus, die Einladung, es genauer zu betrach-
ten und in Ruhe auf sich wirken zu las-
sen. Dies können Besucher des Fontane-
platzes nun ganz entspannt auf zwei 
neuen Bänken mit direktem Blick auf das 
Gemälde. Der Fontane-Kreis-Zeuthen 
und der Kulturverein Zeuthen e. V. haben 
die Patenschaft für zwei Bänke im Rah-
men des Projektes „Zeuthener Volks-
bank“ übernommen. Vielen Dank dafür!
| Kathi Mende, Gemeinde Zeuthen

Eine erfolgreiche Gemeinschaftsaktion anlässlich fontane.200. v. l. n. r. Prof. Dr. Prof. em. Dr. Hubertus Fischer, Ehrenpräsident der Theodor 
Fontane Gesellschaft | Ulrike Dolezal, Vorsitzende vom Kulturverein Zeuthen e. V. | Bürgermeister Sven Herzberger |  
Fontaneforscher Gotthard Erler | Gisela Tosch, letzte Nachfahrin Hankels | Dr. Joachim Kleine, Vorsitzender Theodor-Fontane-Kreis Zeuthen | 
der Künstler Frank Beutel | Jonas Reif, Vorsitzender der Gemeindevertretung Zeuthen
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Künstler Frank Beutel bei der Arbeit
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Zeuthen 
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verlockend! 
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IMPRESSUM Am Zeuthener See

Ob bei einem Spaziergang durch die Natur, die in ein 
schönes goldenes Licht getaucht ist oder beim Kastanien
sammeln und Laubaufwirbeln – auch der Herbst in 
Zeuthen hat seine wunderbar verlockenden Seiten. 


